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209. Sonntag , den 6 September 1891. 17. Jahrgang.
Rußland und England

Nach den Angaben der „ Agence de Constantinople " handelt
es sich bei der zwischen Rußland und der Pforte erzielten Ver¬
ständigung wegen der Meerengenfrage nicht um die Oeffnung der
Dardanellen und des Bosporus für russische Kriegsschiffe , son¬
dern um die Schiffe der russischen Freiwilligenflotte und solche
russische Schiffe , welche entweder zur Begleitung von Sträflingen
bestimmte Soldaten oder Rekruten für die ostasiatischen Truppen
Rußlands oder von diesen Truppen entlassene Mannschaften an
Bord haben . Russischen Kriegsschiffen bleiben die Meerengen
nach wie vor verschlossen . Somit könnte formell allerdings von
einer Vertragsverletzung nicht die Rede sein ; denn Schiffe mit
Soldaten an Bord sind au sich noch keine Kriegsschiffe im Sinne
der Meerengenverträge . Immerhin müßte eine solche Abmachung
jedoch als eine Umgehung der Verträge angesehen werden , da die
Grenze zwischen Kriegsschiff und Transportschiff dabei nicht so
genau festgehalten werden kann ; sind doch die Schiffe der russi¬
schen Freiwilligenflotte ausdrücklich zu dem Zwecke erbaut worden ,
um in Kriegszeiten als Kreuzer verwandt zu werden . England
ist somit nicht im Unrecht , wenn es in dem betreffs dieser
schiffe gemachten Zugeständniß der Pforte einen Beweis für das
Bestreben Rußlands erblickt , sich der Fesseln der Vertragsbestim¬
mungen zû entledigen . Die bereits kurz angedeuteten Auslassun¬
gen der „ st . James Gazette " darüber lauten : Die Türkei wird
dadurch der Bundesgenosse oder Sklave Rußlands . Die deut¬
schen und österreichischen Zeitungen sagen , England würde es
nimmer dulden , England müsse einschreiten , England würde zuerst
die Initiative ergreifen . Durchaus nicht . Niemanden würde ein
jo schändlicher Vertragsbruch weniger beunruhigen , als England .
Der Grund ist einfach . Ist es absolut nothwendig und ist der
Zweck das Risiko werth , so kann England die Durchfahrt durch
die Dardanellen erzwingen . Es sind keine Kanonen und Forts
da , welche unserer Flotte die Einfahrt wehren könnten . Wir
können dastehen und abwarten . Dessen ungeachtet sind wir
bereit , sofort gemeinsam mit den übrigen Mächten vorzugehen ,
um dem Völkerrecht und den Rechten Europas Achtung zu ver¬
schaffen . Die kontinentalen Staatsmänner müssen noch einen
Punkt in Rechnung ziehen . Des Oefteren ist erzählt worden ,
daß Fürst Bismarck zur Zeit des russisch-türkischen Krieges der
britischen Regierung den Wink gab , Aegypten zu nehmeu . Be¬
sitzen wir das Delta und den Suezkanal , so könnten wir ,
meinte er , mit ziemlichem Gleichmuth den russischen Absichten auf
Konstantinopel zuschauen . Wir machten uns den Wink nicht zu
nutze , aber spurlos an uns vorüber ist er auch nicht gegangen .
Wünschen die Staatsmänner des treulosen Albion wirklich eine
Entschuldigung , die Besetzung Aegyptens in eine Annexion zu ver¬
wandeln , so kann eS gar keine bessere geben , als sie durch die
Oeffnung der Dardanellen geliefert wird . Es giebt sogar Poli¬
tiker in England , welche den groben Vertragsbruch Rußlands
und der Türkei freudig begrüßen . Wir werden dadurch gerecht¬
fertigt , einer absurden und widerlichen Lage ein Endd zu machen
und ein lästiges Abkommen los zu werden , welches uns au der
Erklärung hindert , day das schöne Land , welches wir aus der
Hand der Araber und der Derwische gerettet haben , wirklich ein
Theil der brutschen Besitzungen ist.

Es scheint demnach , daß man in England es gar nicht un¬
gern sehen würde , wenn man das Zugeständniß der Pforte a »
Rußland als eine , thatsüchliche Vertragsverletzung htnstelle » könnte .
Man hätte damit einen hinreichenden Grund , um auch seinerseits
das Aokommen wegen Aegyptens zu ignoriren und die Besetzung
oeS Landes in eine dauernde zu verwandeln . Im Interesse der
allgemeinen Lage wäre es vielleicht gar nicht so unangebracht ,
wenn sowohl die ägyptische , wie die bulgarische Frage eine eno -
gültlge Lösung ersüyren , jene vurch die Erklärung Englands , daß
es seine Schutzyerrschast zu einer dauernden mache , diese durch
die Anerkennung des Fürsten Ferdinand . Rußland stände damit
vollendeten Thatsachen gegenüber , und wer weiß , ob es sich de¬
nen in Rücksicht aus seine innere Lage nicht fügen würde . Gegen¬
wärtig benutzt eS beide Fragen als politische Zwickmühle , seine
Macht fühlbar zu machen . Man setze ihm endlich die richtigen
Steine dazwischen , und es wird sich am Ende Herausstellen , daß
man recht thöricht gewesen ist , aus Besorgniß vor Rußland den
orientalischen Verhältnissen ihren chronischen bedrohlichen Charak¬
ter zu lassen . England aber bietet sich unseres Erachtens hier
eine Gelegenheit , zu zeigen , daß es im Stande ist , eine charakter¬
volle Politik zu führen . Bisher hat es sich immer nur in der
Rolle des dritten Lachenden gefallen und im Trüben gefischt.
Möge es endlich einmal eine offene und entschiedene Politik er¬
greifen . Allerdings darf England — meint der „ Hann . Cour/ '

sehr richtig — nicht vergessen , daß wir und unsere Verbündeten
ihm den mauernden Besitz Aegyptens nur unter gewissen Bedin¬
gungen zugestehen können , von denen die unerläßlichste die Frei¬
heit oder Neutralität des Rothen Meeres und seiner Zugänge
von Süden und Norden ist.

Deutsches Reich .
Berlin , 4 . Septbr . (Hof - und Personalnachrichten .) Die

Kaiserin unternahm gestern mit den ältesten kaiserlichen Prinzen
eine Ausfahrt und demnächst von der Matrosenstatiou aus eine
Dampferpartie auf der Havel nach der Psaueninsel , von wo sie
am Abend nach dem Neuen Palais zurückkehrte .

Berlin , 3 . Sept . Wie „ Truth " erfahren haben will , hat
Kaiser Wilhelm die Königin Viktoria eingeladen , im nächsten Früh¬
jahr einige Wochen auf Schloß Stolzenfels bei Coblenz am Rhein
zuzubringen , aus welchem im Jahre 1845 Friedrich Wilhelm IV .
die Königin und den Prinz -Gemahl empfangen hat .

— Der Kronprinz , sowie sein zweiter Bruder Prinz Adalbert
erhalten seit Kurzem allwöchentlich bei Professor de Ahna Violin -
stunde .

— Der Regent von Braunschweig , Prinz Albrecht von Preußen ,
hat sich von Schloß Kamenz in Schlesien zu einer Jnspektions -
und Manöoerreise im Bereiche der I . Armeeinspektion zunächst nach
Hannover begeben . Am nächsten Montag wird der Prinz vor¬
aussichtlich in Berlin eintreffen , um später mit dem Kaiser zur
Theilnahme an den Manövern in Süddeutschland zusammenzutreffen .
— Die Frau Prinzessin Albrecht hat sich gestern von Schloß
Kamenz nach Hummelshain begeben , wo dieselbe einige Zeit zu
verbleiben gedenkt . Der jüngste Sohn Prinz Friedrich Wilhelm
ist mit seinen Erziehern dagegen noch in Kamenz verblieben , wäh¬
rend die beiden ältesten Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim
Albrecht zur Fortsetzung ihrer Studien gegenwärtig in Berlin
verweilen .

— Eine Depesche des „ Hirsch '
schen T .-B . " aus Schwarzenau

vom gestrigen Tage will wissen , der Leibarzt unseres Kaisers ,
Generalarzt Dr . Leuthold , sei gestern im Manöverfelde mit dem
Pserde gestürzt und habe sich leichte. Verletzungen am Hinterhaupte
zugezogen . Die Bürgschaft sür diese Meldung muß dem genannten
Bureau überlassen bleiben .

— Der Kommandeur des Garde -Jäger -Bataillons , Oberst -
Lieutenant Graf van der Goltz , ist vorgestern im Manöver¬
gelände , wie die „ Post " berichtet , schwer gestürzt . Als der Graf
in der Nähe der Ortschaft Kaltenborn an der Spitze seines
Bataillons ritt , sprang plötzlich ein Hund an dem Pferde hoch.
Hierdurch scheu gemacht , sprang das Pferd zur Seite und schleu¬
derte den völlig überraschten Reiter herab . Unglücklicherweise
schlug Graf von der Goltz mit dem Kopfe auf einen Stein und
zog sich einen Schädelbruch zu . Nachdem man den Verunglückten
in dem nahen Orte Kaltenborn untergebracht hatte , wurde Pro¬
fessor von Bergmann telegraphisch herbeigerufen . Wenn die ärzt¬
liche Diagnose zunächst auch nicht günstig lauten konnte , da der
Graf noch immer bewußtlos war , so trat doch gestern eine merk¬
liche Besserung ein , das Bewußtsein sängt an , wiederzukehren und
die Aerzte hoffen auf eine Genesung .

— Wie verschiedentlich mikgetheilt wird , haben sich die ehe¬
mals reichsunmittelbaren Familien zu einem freiwilligen Verzicht
auf ihr Steuerfreiheitsprivilegium nicht bereit finden lassen . Es
sind deshalb Verhandlungen über die Vereinbarung einer billigen
Entschädigung im Gange . Sollte man auch bei diesen zu einem
positiven Resultate nicht gelangen , so wird der Weg der selbst¬
ständigen Gesetzgebung beschritten werden .

— In die gehobene Stimmung , mit der an allen Orten
Deutschlands das Sedanfest würdig begangen wurde , tönt als ein
trauriger Miuklang der unfläthige Cynismus , mit welchem social¬
demokratische Blätter , an der Spitze das Berliner Centralorgan ,
das Nationalsest zu verunglimpsen suchen . Eine doppelte Ueber -
hebuug aber ist es , wenn das Blatt auch mit den Schamlosigkeiten ,
welche es bei diesem Anlaß vorbringt , im Namen der deutschen
Arbeiter zu sprechen vorgiebt . Es klingt fast wie Selbstverhöhnung ,
wenn der „ Vorwärts " auf die sozialdemokratische Zukunft ver¬
weist, wo die Menschheit eine Familie von Brüdern und Schwestern
sein werde . Die jüngste Gelegenheit , bei welcher dieses sozial¬
demokratische Ideal der Verwirklichung entgegeugeführt wurde ,
war die Pariser Commune , und die sozialdemokratischen Führer
sind noch heute die Lobredner derselben . Einen Vorgeschmack der
allgemeinen Verbrüderung giebt übrigens das augenblickliche Ver¬
halten der „ Genossen " untereinander . In derselben Nummer , in
welcher der „ Vorwärts " die Sedanfe 'er zu sich hinab in den
Koth zieht , prügelt er sich mit dem holländ ' schcn Genossen
Nieuweuhuis , dessen Auftreten als kindisch bezeichnet und der selbst
als ziemlich reif für das Irrenhaus erklärt wird . Die gröbste
und rücksichtsloseste Tyrannei gegen Alle , die nicht blindlings auf
die Worte der Führer schwören , das ist sozialdemokratische Freiheit .
Zu dieser Erkettutniß dringt man auch in den Reihen der „ Ge¬
nossen" immer mehr durch , und die Zahl derer , welche sich gegen
solche Gewaltherrschaft aufbäumen , mehrt sich zusehends . Erst
dieser Tage wieder hat in Berlin eine socialdemokratische Volks¬
versammlung stattgefunden , welche die heftigsten Anklagen gegen
die Unfehlbarkeitswirthschaft der Parteileitung richtete , und die
einen sonderbaren Vorgeschmack abgab von der sozialistischen
Brüderlichkeit . Unsere Sympathien sind noch weniger bei den
Radaubrüdern , die unter den „ Jungen " das große Wort führen ,
als bei den „ Alten " , die lediglich um ihre Herrschaft in der
Partei und über die Massen kämpfen — um weiter nichts ; aber
die Herren Führer der Socialdemokratie müßten doch — wenn
sie es einmal mit der von ihnen so oft gepriesenen Logik ernstlich
versuchen wollten — begreifen , wie schwach die Bretter sind , die
ihre Welt bedeuten , wenn täglich lauter gegen sie selbst von den
radicaleren Genossen die gleichen Vorwürfe geschleudert werden ,
welche die orthodoxe Socialdemokratie gegen den bestehenden Staat
und die bestehende Gesellschaft erhebt .

— Das russisch- französische Bündniß , von welchem übrigens
der Berliner Berichterstatter der „ Politischen Korrespondenz " sehr
zu Unrecht behauptet , daß es in dem überwiegenden Theil der
deutschen Presse „ nervöse Erregung " hervorgerufen habe , wird in
Rußland , besonders aber in Frankreich immer mehr als bedenklich
erkannt . Rußland will Frankreichs Freund nur so lange sein,
als dieses nicht „ selbst Händel siichU , und nur ein „ ruhiges , arbeit¬
sames , friedliebendes Frankreich " möchte es zum Bundesgenossen
annehmen . In Frankreich dagegen dringt die Erkenntniß immer
mehr durch , daß Rußland die dritte Republik nur ausnutzen werde ,
um seine eigenen Pläne zu fördern . Auch die Führer der fran¬
zösischen Sozialdemokraten theilen diese Ansicht und verrathen da¬

mit ausnahmsweise einmal eine verständige Auffassung der Dinge .
Rußland — sagen sie — sei die einzige Macht , von der eine
Störung des Friedens zu fürchten wäre , da es allein Eroberungs¬
pläne hege . Es sei zu schwach, um den Frieden allein zu brechen ,
und bewerbe sich deshalb um Frankreichs Bündniß , mit Hilfe
dessen es den anderen Mächten Furcht einzuflößen hoffe . Wenn
aber dann der Augenblick des Krieges gekommen sein werde , so
werde sich Rußland nur bemühen , von den anderen Mächten Voll¬
macht zur Verfolgung seiner orientalischen Pläne zu erhalten , die
man ihm dann auch geben werde .

Berlin , 3 . Sept . Aus dem Haag wird berichtet : Der
deutsche Kaiser hat in Erfüllung einer durch den hiesigen Rechts¬
anwalt Bik , den Direktor der gemeinnützigen Gesellschaft Amuiden ,
vorgetrageneu Bitte seine Zustimmung gegeben , daß eine Straße
in Amuiden den Namen Kaiser Wilhelmstraße erhalte . Es ist
dies diejenige , bisher noch ungetaufte Straße , welche der Kaiser
bei der Landung in Imuiden zuerst betrat . Diese Pathenschaft
wird zur Erinnerung an den Besuch des Kaisers von der Bevöl¬
kerung hoch geschätzt.

— Nach dem Börsencourier wären die vier ausgestellten
Konkurrenzentwürfe für das Kaiser Wilhelm -Denkmal in Berlin
sämmtlich abgelchnt und dem an der Konkurrenz nicht betheilig¬
ten Professor Schaper die Ausführung übertragen .

— In Bezug auf den Nothstandsantrag des Stadtverordne¬
ten Singer und Genossen an die Stadtverordnetenversammlung
haben der Stadtverordnetenvorsteher -Stellvertreter Dr . Langer -

hans und die Stadtverordneten Justizralh Meyer , Gerstenberg ,
Beelitz und Friederici folgenden Antrag eingebracht : 1 ) Ueber
den Antrag Singer und Genossen zur Tagesordnung überzu¬
gehen ; 2) zu beschließen : Tie Stadtverordnetenversammlung er¬
sucht den Magistrat , mit ihm in gemischter Deputation darüber zu
berathen , welche Mittel anzuwenden sind , um der wachsenden
Noth in Berlin wirksam zu begegnen , beziehungsweise vorzu¬
beugen .

— Nach einer Meldung aus Königsberg wird der Werth der in den
letzten 14 Tagen daselbst augekommen und zum größten Theil auch
angekauften Getreidemengen auf mindestens 20 Mill . Mk . geschätzt.

— Bei dem großen und begreiflichen Interesse , mit dem jetzt
überall die Gestaltung der Brodpreise verfolgt wird , dürfte auch
die Nachricht aus dem getreidezollfreien England Beachtung fin¬
den , daß sämmtliche Bäcker Londons den Brodpreis um einen
halben Penny auf einen Laib , auf zwei Pfund um einen viertel
Penny erhöhten .

— Die Aufnahme , welche der Gesetzentwurf zur Bekämpfung
des Mißbrauches geistiger Getränke in der Presse gefunden hat ,
läßt eine Verständigung über diesen Gegenstand keineswegs als
ausgeschlossen erscheinen . Die Einzelheiten des Entwurfs werden
freilich sehr sorgfältiger Prüfung bedürfen und es wird voraussicht¬
lich noch manche Aenderung vorgenommen werden . Im Ganzen
aber wiegt doch die Ansicht vor , daß gesetzgeberische Maßregeln
aus diesem Gebiete nothwendig geworden sind , wenn auch gegen
manche der vorgeschlagenen Bestimmungen sehr ernste Bedenken er¬
hoben werden .

— Zur Frage des Schutzes unseres überseeischen Handels
durch die Marine wird in der „ Köln . Ztg . " ausgeführt : Der
tiefere Grund des ungenügenden Schutzes der überseeischen deut¬
schen Interessen durch unsere Marine liegt weniger in einer zu
geringen Fürsorge der Reichsregierung , er liegt vor Allem darin ,
daß unserer Marine die Mittet zur Aussendung weiterer Schiffe
nach fremden Meeren nicht zur Verfügung stehen . Wohl be¬
sitzen wir eine ganze Reihe Kreuzerschifse , die für solchen Dienst
geeignet wären ; auch ließe sich die zu ihrer Indienststellung
nöthige Zahl von Mannschaften vielleicht beschaffen ; dagegen feh¬
len die Geldmittel , welche die Unterhaltung weiterer Schiffe im
Auslande erfordert , so lange der Reichstag dieselben nicht be¬
willigt . Abgesehen von den Schulschiffen unterhält unsere Marine
im Auslande nur eine ostasiatische , eine australische , eine ostafri¬
kanische und eine westafrikanische Station mit zusammen sieben
kleineren Sch ffen , sowie ein Kreuzergeschwader von drei größeren
Schiffen ; das Uebungsgeschwader , welches in einzelnen Wintern

Fahrten nach dem Mirtelmeere gemacht hat , in erster Linie aber

zum Schutze unserer deutschen Küsten dient , kann nicht dazu ge¬
rechnet werden . Außerhalb der vier Stationen oder für Fälle ,
welche eine größere Machtentfaltung als zwei Stations -Kanonen¬
boote erfordern , steht nur das Kreuzergeschwader zur Verfügung ,
d . h . drei Schiffe zum Schutze unseres über den ganzen Erball
verbreiteten überseeischen Handels . Da ist es kein Wunder ,
wenn unsere Kriegsschiffe fast überall da fehlen , wo etwas los¬
bricht und deutsches Eigenthum über See in Gefahr kommt .
Bei der großen internationalen Flottenkundgebung in China ist
Deutschland nur mit zwei Kanonenbooten vertreten , im Philip¬
pinenarchipel , wo deutsche Interessen ganz erheblich betheiligt sind ,
wüthet ein großer Aufstand , ohne daß wir ein Kriegsschiff dort¬

hin senden können ; brächen einmal wieder aus Samoa , im
Bismarcksarchipel oder auf einer anderen Inselgruppe des Gro¬
ßen Oceans Unruhen aus , so würden wir außer Stande sein,
dem einzigen zum Schutz unseres Handels in jenen Gegenden
staiionirten Kanonenboot weitere Schiffe zur Hülfe zu schicken .
Es liegt auf der Hand , daß solche Verhältnisse nur beseitigt
werden können entweder durch Vermehrung und Verstärkung
unserer überseeischen Marinestationen oder durch Aussendung
eines zweiten ständigen Kreuzergeschwaders . Zu beiden aber müßte
der Reichstag erst die Mittel bewilligen .

— Die „ Köln . Ztg . " theilt einen Auszug aus einem Briefe
des Dr . Stuhlmann mit , der , datirt Kafuro in Karague , Mitte
März 189 ! , die letzten direkten Nachrichten darbietet , die bis



heute über diese Expedition Emin Paschas hierher gelangt sind .
Am 12 . Februar marschirten wir von Bukoba (deutsche Station ,
von Emin Pascha am Westufer des Viktoria unter 1 « 25 ' s.
Breite errichtet ) ab , mit Hinterlassung von Herrn Lieutenant
Langheld und zwei Unteroffizieren , sowie 68 Soldaten . Da
durch Ausfall des Regens seit einigen Jahren sehr starke Dürre
und Nahrungsmangel herrschte , mußten wir nach zwei Tagen
Marsch im West nach Kitangule (also nach N .) umbiegen , und so
einen großen Umweg machen . Einen Fluß , den Kanjuvassi , und
zwei neue Seen entdeckte ich dabei und konnte konstatiren , daß
der Kagera (Alexandra -Nil Stanleys , der Hauptzufluß des Vik¬
toria , also die eigentliche Nilquelle ) bis oberhalb Kitangule schiff¬
bar ist , ebenso der Kanjavassi . Wir haben jetzt mit uns nur
elf Sudanesen und einundzwanzig Zanzibar -Soldaten . Die
Augen des Dr . Emin Pascha sind recht schlecht, hoffentlich kommt
einmal ein Arzt , der den Staar operiren kann .

Eisenach , 3 . September . Der Großherzog ist heute von
Scheveningen hier eingetroffen und hat sich sofort auf die Wartburg
begeben .

Eisenach , 4 . Sept . Die Großherzogin ist aus Helgoland
wohlbehalten hier angekommen und vom Großherzoge , der Herzo¬
gin Elisabeth und den Spitzen der Behörden am Bahnhofe em¬
pfangen worden , von wo die hohen Herrschaften nach der Wart¬
burg sich begaben .

Frankfurt a . M . , 4 . Septbr . Von dem Generaldirektor
der württembergischen Telegraphenverwaltung ist gestern ein Tele¬
gramm an den Vorstand der Internationalen elektrotechnischen
Ausstellung eingegangen , nach welchem die gestrigen Versuche in
Laufen zu voller Befriedigung ausgefallen sind und dem Betriebe
der Anlage seitens Württembergs kein Hinderniß entgegensteht .
In dem Telegramm wird der Wunsch ausgedrückt , daß der Triumph ,
welchen die Wissenschaft und das Genie durch das Gelingen dieses
großartigen , bis jetzt einzig dastehenden , dem Vaterlande zum
Ruhme gereichenden Unternehmens der elektrischen Kraftübertragung
auf so weite Entfernung errungen hat , ein Sporn zu weiterem
Vordringen auf diesem Gebiete des geistigen Schaffens , sowie ein
glückverheißendes Vorzeichen für weitere Erfolge der deutschen
Elektrotechniker sein möge . — Ein Danktelegramm des Ausstellungs¬
vorstandes und der an der Kraftübertragung betheiligten Firmen
betont , daß das Gelingen des Unternehmens , bei welchem vier
Länder betheiligt sind , nur dem warmem Interesse der Behörden
zu danken sei .

A » s l « r» ».
Wien , 3 . Septbr . Ein Brief der „ Polit . Corr . " aus dem

Vatikan betont , der Vatikan werbe daran festhalten , daß die
französischen Katholiken sich der republikanischen Institution an¬
passen sollen .

Schwarzenau , 4 . Sept . Kaiser Wilhelm und der König
von Sachsen kehrten um 12 ^/z Uhr von den Manövern hierher
zurück , Kaiser Franz Josef traf eine Stunde später ein . Der
Reichskanzler v . Caprivi wohnte den heutigen Manövern bet und
kehrte mit dem Grasen Kalnokh um IM/z Uhr nach Maires zurück .

Prag , 4 . Septbr . Laut dem „ Narodni Lisch " beschloß das
Aktionskomitee der Ausstellung mit allen gegen zwei Stimmen , der
Obmann Graf Zedtwitz habe auf dem Ausstellungsplatze den Kaiser
zu begrüßen . — Die Polizei verbot für den am Sonntag statt¬
findenden Kröuungs - Gedenktag nicht nur die Aufführung von
Mozarts Krönungsoper „ Titus "

, sondern auch diejenige der russischen
Oper „ Eugen Onegin " . — Im czechischen Theater untersagte die
Polizei das Spielen der Marseillaise und der russischen National¬
hymne im letzten Bilde des Ballets „ Excelsivr " .

Paris , 3 . Septbr . Die großen Manöver haben heute be¬
gonnen . Die Armeeverwaltung stieß auf große Schwierigkeiten .
Die Organisation der Verproviantirung der Manövertruppen er¬
wies sich als mangelhaft , während der Feldtelegraph und das
Telephon gut funklionirteu . Der Luftballonpark traf mittelst eines
Separatzuges in Brienne ein . Die in ihre Quartiere rückenden
Truppen wurden mit Hochrufen auf Frankreich und Rußland de¬
monstrativ begrüßt . Die Stadt Brienne ist mit ^russischen und

französischen Fahnen geschmückt.
Lüttich , 3 . Septbr . Unter Zuziehung einer beschränkten

Zahl Techniker fanden dieser Tage in den nahen Steinbrüchen von
Engis Probeversuche mit dem neuen Sprengstoff „ La Fortis "

statt . Letzterer soll in seiner Gesammtwirkung alle bisherigen Er¬

findungen auf diesem Gebiete übertreffen .
Paris , 4 . Septbr . Der Forschungsreisende Zuillon begiebt

sich in den nächsten Tagen nach Westafrika , um im Aufträge des

Unterrichtsministers die Gebiete nördlich vom Mellacori zu er¬

forschen und zu versuchen , Saint Louis via Obergambien und

Senegal zu erreichen .
Marseille , 4 . Septbr . Vom 11 . bis 14 . September finden

im Alpengebiete an der französisch -russischen Grenze unter General

Mathelin Manöver statt . — Mit dem französischen Packetboot
„ Sindh " trafen hier 37 aus Rußland vertriebene Juden ein ,
welche versucht hatten , in verschiedenen syrischen Häfen zu landen ,
jedoch zurückgewiesen wurden .

Rom , 4 . Septbr . Der Papst litt dem Capitano Fracassa
zufolge vorgestern Abend an heftigen Schmerzen der Eingeweide .
Die Aerzte ordneten vollkommene Ruhe an . Die Audienzen
wurden seither suspendirt . Gestern Abend war der Zustand des

Papstes nicht schwer bedenklich , aber derselbe veranlaßt einige Be -

sorgniß .
Rom , 4 . Sept . Ueber den Stand der Handelsvertragsver¬

handlungen in München verlautet aus guter Quelle , daß die Ver¬
handlungen mit Deutschland einen günstigen Verlauf nehmen .

London , 3 . Septbr . Die Stambuler Meldung des „ Stan¬
dard " bezüglich der Dardanellen , welche noch immer nicht amtlich
widerrufen ist , wirbelt hier viel Staub auf . Die „ St . James
Gaz . " erinnert daran , daß Fürst Bismarck zur Zeit des ruffisch¬
türkischen Krieges der britischen Regierung den Rath gegeben habe ,
sich Aegypten zu nehmen . Die „ St . James Gaz . " empfiehlt , irgend
eine grobe Verletzung des Berliner Vertrages seitens Rußlands
oder der Türkei , wie die Oeffnung der Dardanellen , als voügiltige
Rechtfertigung für die Annexion Aegyptens zu benutzen .

Kopenhagen , 4 . Septbr . Der Großfürst Georg reist in

Begleitung eines Arztes und eines Adjutanten heute über Stettin

nach dem Kaukasus .
Petersburg , 4 . Sept . Anläßlich des gestrigen Geburts¬

tags der Königin Olga von Griechenland fand ein Diner statt , bei
dem der König von Dänemark auf das Wohl der Königin Olga
einen Toast ausbrachte .

Bukarest , 3 . Sept . König Carol ist heute Nachmittag von

Sinaja nach Venedig abgereist , wo derselbe am Sonnabend ein¬

trifft . In seiner Begleitung befinden sich Ministerpräsident Florescu ,
der Sekretär des Ministerraths Burghelea und der Verwalter der

Krondomänen Kalindero .
Bukarest , 3 . Septbr . Wie die „ Agence Roumaine " ver¬

sichert , sind die Meldungen der Wiener und Pester Blätter über
den Gesundheitszustand der Königin trotz der Behauptung , daß
dieselben von Persönlichkeiten herrührten , welche Beziehungen zum
rumänischen Hofe unterhielten , vollständig erfunden . Ebenso un¬

wahr sei die Nachricht , daß Dr . Theodori in Sinaja eingetroffen
sei , um dem König über den Gesundheitszustand der Königin Be¬

richt zu erstatten . Dr . Theodori habe Venedig nicht verlassen ,
befinde sich vielmehr fortdauernd in der Umgebung der Königin .

Sofia , 3 . Septbr . Die huldvolle Antwort des Sultans
auf den Glückwunsch des Prinzen Ferdinand aus Sandrovo hat
hier überall die lebhafteste Befriedigung hervorgernfen .

Sofia , 3 . Septbr . Hier ist nichts vorgekommen , worauf
das falsche Gerücht von der Ermordung Stambuloffs zurückzu¬
führen sei .

Konstantinopel , 3 . Septbr . Der „ Agenee de Constan -
tinople " zufolge ist es nach längeren zwischen der Pforte und dem
russischen Botschafter Nelidoff gepflogenen Verhandlungen zu einer
Verständigung gekommen , die den Mißverständnissen ein Ende zu
machen bezweckt, welche entstanden , wenn russische, der Freiwilligen¬
flotte des Schwarzen Meeres angehörige Packetboote , welche den
Handelsdienst zwischen Odessa und Wladiwostock versehen , die Meer¬
enge passirten . Die Mißverständnisse entstanden dadurch , daß die
Schiffe bisweilen von Soldaten begleitete Sträflinge an Bord
führten oder auch Rekruten , welche für die im äußersten Osten be -
legenen russischen Besitzungen bestimmt waren . Diese Rekruten
kehrten nach Beendigung ihrer Dienstzeit auf demselben Wege wieder
nach Rußland zurück . Es ist nunmehr vereinbart worden , daß
von jetzt ab jedesmal , wenn solche Soldaten oder Sträflinge in
einem russischen Hafen des Schwarzen Meeres eingeschifft werden ,
die russische Botschaft der Pforte davon Mittheilung machen soll ,
welche alsdann die Passage der Schiffe genehmigen wird . Den
nach Rußland zurückkehrenden verabschiedeten Soldaten , welche
natürlich unbewaffnet sind , wird die Pforte auf die einfache Er¬
klärung des Schiffskommandanten hin freie Passage gestatten .
Hieraus ergiebt sich , daß die bestehenden Verträge nicht nur keine
Verletzung erfahren , sondern daß die gegenwärtige Vereinbarung
einfach gewisse Einzelheiten der Situation regelt , welche seit vielen
Jahren betreffs der zur russischen Freiwilligenflotte gehörigen
Schiffe bestand , die , unter Handelsflagge segelnd , nunmehr als

Handelsschiffe angesehen werden .
Konstantinopel , 4 . Sept . Das Ministerium ist nunmehr

neu gebildet worden . Djevad Pascha , bisher Gouverneur von Kreta ,
wurde zum Großvezier ernannt .

Washington , 3 . Septbr . Die hiesige » Vertreter der Kon -

gressisten erhielten die telegraphische Meldung , daß General Ba -

quedano seine Präsidentschaft niedergelegt hat . Die Wiederherstellung
der Verfassung und eines gesetzmäßigen Zustandes wurde mit großem
Jubel ausgenommen .

Washington , 4 . Septbr . Wie verlautet , wird der nord -

amerikanische Gesandte in Santiago , sobald eine wenn auch nur
provisorische Regierung daselbst eingesetzt ist , mit dieser Regierung
sofort die unMchen Beziehungen aufnehmen .

Washington , 4 . Sept . Das Marinenmt hat eine Depesche
des amerikanischen Admirals aus Valparaiso erhalten , derzufolge
daselbst die Ruhe völlig hergestellt ist und alle Geschäfte wieder
eröffnet sind . Der Kongreßausschuß , darunter zwei Kabinetsmi -

nister , sind aus Jquique in Valparaiso angekommen und nach
Santiago weitergereist .

New York , 4 . Sept . Ein Telegramm des „ Newyork Herald "

aus Valparaiso meldet , daß , nachdem die Junta eine Garantie

bezüglich des Prozesses der politischen Flüchtlinge abgelehnt habe ,
die letzieren sämmtlich auf Befehl der Admirale der amerikanischen
und deutschen Schiffe nach Peru geschickt wurden .

Newyork , 4 . Sept . Nach einer Meldung des „ Newyork
Herald " aus Callao vom 3 . ds . haben sich die Schiffe „ Condel "

und „ Imperial, , der Kongreßjunta unterworfen . _
Marine .

Wilhelmshaven , 5 . Sept . Das Artillerie - Schulschiff „ Mars " ist von
der Außenjads kommend in den hiesigen neuen Hasen emgelaufen . — Die
Panzersahrzeugssiottille hat in den Hasen geholt . — Seine Majestät der König
von Portugal hat anläßlich des Aufenthaltes des Uebungsgeschwaders in Lissa¬
bon im Frühjahr d . I folgende Ordens - Auszeichnungen verliehen : Dem
Vizeadmiral Schröder das Großkreuz des Militärordens San Bento d ' Aviz ,
den Kapt . z. S . Oldekvp , Aschendorn , Frhr . v . Sodenhausen und Koch Vas
Kommandeurkreuz des Militär -Ordens San Bento d ' Aviz , dem Row . - Kapt ,
Lavaud und dem Kaptltnt . Kalau vom Hose das Kommandeurkrenz des
Christus -Ordens . — Korv .-Kapt . Graf v . Baudisfin vom Reichs -Marine - Awt
ist in dienstlichen Angelegenheiten hier eingerrvffen . — Kapt .-Lteut . Goecke hat
einen Urlaub bis zum r . Oktober d . I . innerhalb der Grenzen des deutschen
Reiches angetreien .

Wilhelmshaven , 4 . Sept . v . Zelewsli , Prem .-Lieut . a . D . ,
Kommandeur der Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika , zum Haupt¬
mann a . D . befördert . Herrmann , Sek .-Lteut . a . D . , bisher von
der Infanterie 1 . Aufgebots des Landwehrbez . Barmen , Dr . Brehme ,
Ass.-Arzt 1 . Kl . a . D . , bisher von der Reserve des Landwehrbez .
Weimar , — mit dem 1 . Aug . d . I . , Scherirer , Prem .-Lieut . « . D . ,
bisher von der Reserve des 7 . Sächsischen Jns .-Regts . „ Prinz
Georg " Nr . 106 , mit dem 27 . Juni d . Js . — der Schutztruppe
für Derrtsch-Ostafrtka zugetheilt . Frhr . v . Bülow , Sek .-Lieut . a . D . ,
bisher Vom 1 . Aufgebot des 4 . Garde -Greuadier -Laudwehr -Regts . ,
mit dem 22 . August d . Js . der Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika
zugetheilt .

Kiel , 4 . Septbr . Prinz Heinrich reist am 10 . d . Mts . von
Kiel nach Kassel ab . Nach den Manövern wird sich Se . Königl .

Hoheit noch einige Zeit zur Ausübung der Jagd nach Darmstadt
begeben .

Kiel , 4 , Septbr . Das Manöoergeschwader ist gestern Nach¬
mittag von der Außenföhrde zurückgekehrt , führte Abends Signal -
Manöver mit elektrischem Licht aus und ging heute Vormittag um

lll/ ^ Uhr nach Danzig in See .
Kiel , 4 . Septbr . Das Manövergefchwader , sowie der Aviso

„ Grille "
, mit dem kommandirenden Admiral , Vizeadmiral Freiherr

von der Goltz , an Bord , gingen heute früh nach Zoppot ab . Die

gestrige Meldung war nicht richtig .
Kiel , 4 . Septbr . Das Schiffsjungen -Schulschiff „Musquito "

ist gestern hier wieder eingetroffen .

Die Gründung der Stadt Wilhelmshaven .
(Aus dem September -Heft der Marine -Rundschau .)

Wer unter dem Eindruck der absprechenden Schilderungen ,
die über Wilhelmshaven heut noch vielfach verbreitet sind , die
Stadt zuni ersten Male betritt , wird sich aufs Angenehmste ent¬

täuscht finden . Schwer wird es , wenn man beim Verlassen des

Bahnhofes die hübschen Anlagen des Friedrich -Wilhelmsplatzes ,
die stattliche Elisabethkirche und die schmucken Fassaden groß¬
städtischer Häuser an den langen breiten Straßen erblickt , sich
zurückzuversetzen in die Zeit , wo vor kaum 30 Jahren zwischen
Sumpf und Moor hier nur vereinzelte Ansiedler auf ihren ein¬

samen Höfen faßen , schwerer noch , sich heut ein Bild zu machen
von dem entsagungsvollen Leben jener ersten Pioniere , die , durch
Amtspflicht und um ihres Erwerbes willen hierher l verschlagen ,
das Werk begannen , dessen stolzer Erfolg heut das Staunen und
die Bewunderung aller Besucher Wilhelmshavens wachruft . Der
Kreis derer , die Wilhelmshaven mit begründet , wird immer lichter .

Noch hört man wohl berichten von jenen Tagen , wo im „ Jadc -

gebiet - noch keine Heuser standen , wo noch kein Weg dahin führte ,
und wo eine Verbindung mit dem deutschen Baterlande nur durch
stundenlangen Marsch aus dem Deich zu ermöglichen war . Jene

Erzählungen , zumal wenn sie in ein humoristisches Gewand ge¬
kleidet sind , finden vielfach bereits ein ungläubiges Kopfschütteln ,
und deshalb mag der Versuch einer Schilderung jener merkwürdigen

Städtegrüudung , die heute ihr jugendliches Alter keineswegs mehr
erkennen läßt , am Platze und für die Angehörigen der Marine
nicht ohne Interesse sein . Die Absicht der nachstehenden Zeilen
geht nicht dahin , eine Geschichte des Marine - Etablissements zu
geben ; von der Entwickelung und dem allmäligen Ausbau der

Werft , der Kasernen und der sonstigen Garnisonanstalten sehen
dieselben vielmehr ausdrücklich ab . Ebenso soll auch die Erbauung
von Nenheppens , jener heut zum Stadtgebiet gehörigen Ansiedlung
nördlich der Werft , hier nicht besprochen werden . Es mag ge¬
nügen , zu erwähnen , daß diese Ortschaft , welche ursprünglich außer¬
halb der Grenzen des preußischen Hoheitsgebietes gelegen war, ,
ebenso wie später Bant und Tonndeich , nicht zu ihrem eigenen
Vortheil , ohne Rücksicht auf die im Interesse einer städtischen
Entwickelung erlassenen Polizeivorschristen gleichzeitig mit den
ersten Spatenstichen im Dauensfelder Groden entstanden ist . Für
die zahlreichen Arbeiter , die damals aus dem Binnenlande hierher
zusammenströmten , mag der gleichzeitige Zufluß von allerlei Schank -

wirthen und Handelsleuten von Nutzen gewesen sein ; aber die

Berichte der preußischen Behörde , welcher die Verwaltung des Jade¬
gebietes oblag , sprechen sich nichts weniger als erfreut über diese
Nachbarschaft aus . Nach einer Darstellung aus dem Jahre 1861
bestand damals Neuheppens aus etwa 20 Häusern , die aus dem

billigsten Material regellos hingebaut , von Gewerbetreibenden der

niedrigsten Klaffen bewohnt wurden . Diese fanden ihren Erwerb

durch die Arbeiter , von deren Anzahl und größerem oder geringerem
Verdienst auch sie in ihrem Wohlstand und allen ihren Lebens -

Verhältnissen durchaus abhängig waren . Noch im Jahre 1866 ,
nachdem Neuheppens in das preußische Gebiet hineinbezogen war ,
hatte sich dieser Zustand keineswegs verändert . Den größten Theil
der Bewohner bildeten immer noch Inhaber von Logirhäusern
und Schankstellen , die ein gefährliches Element in Beziehung auf
die polizeiliche Ordnung und die Gesundheitspflege ausmachten ,
und die nur dadurch existirten , daß sie die Arbeiter zu möglichst
großen Geldausgaben zu veranlassen wußten . Von den Bauern¬
häusern , vie einstmals den Platz des heutigen Wilhelmshavens
einnahmen , sind im Stadtgebiet jetzt nur noch drei vorhanden .
Das eine , das Wohnhaus der ehemals Jrpsschen Stelle , liegt
innerhalb der Werft und wird als Spritzenhaus benutzt ; das

zweite ist zu dem Restaurationsgebäude im Park umgebaut ; nur
das dritte , das Backhaus auf der Stelle „ Katharinenfeld " an der

heutigen Bismarckstraße (Sande -Heppenser Chaussee ) hat noch eine

gewisse Ursprünglichkeit gewahrt . Ein viertes , die sog . Toenieffensche
Stelle , hat im vorigen Jahre dem Neubau des städtischen Kranken¬

hauses weichen müssen , die übrigen sind nach und nach dem Zahn
der Zeit und den Fortschritten der Bebauung zum Opfer gefallen .

Auch die ersten im preußischen Jadegebiet neu errichteten Gebäude

sind bis auf das alte Kommissionshaus heut wieder von der Erde

verschwunden . Dieses letztere wurde in den Jahren 1854 und
1855 Vvr dem Beginn der eigentlichen Hafenarbeiter : als Unter¬

kunft für die Beamten und zu Bureauzwecken erbaut ; wo die

ersten Arbeiterhütten gestanden , dehnt sich heut zum Theil die

Wasserfläche des Ausrüstungsbassins aus . Diese Hütten , ein

Arbeiterspeisehaus , ein Gasthaus und einige wenige andere Bau¬

lichkeiten , hatten ihren Platz am Ende der Chaussee gefunden ,
welche gleichfalls 1854 und in den folgenden Jahren zur Ver¬

bindung mit dem Hinterlande von Sande nach hierher erbaut
wurde , d . h . dort WS jetzt die Moltkestraße mit dem Zugaugs -

wege zum Kommissionshause und dem nunmehr abgeschntttenen
Reststücke der Chaussee zusammentrifft . Dort befand sich auch das
Bureau der Post , die erste Apotheke und eine Krankenbarackc .

Diese Häuser sind im Laufe der 70er Jahre beseitigt worden , als
der Hafenkanal verbreitert und ihr Platz in das Werftgebict
hineingezogen wurde . (Fortsetzung folgt .)

Lokales .
* Wilhelmshaven , 5 . Septbr . Zu Ehren des von hier schei¬

denden Kontreavmirais Schulze , Inspekteurs der II . Marine -In¬
spektion , findet heute Abend im Osfizierkasino eine gesellige Ver¬

einigung statt .
Wilhelmshaven , 4 . Sept . Berger , Lieut . z . S . , den Königl .

Kronenorden 4 . Ki . erhalten . Fickel, Ob .-Bootsm .-Mt . , das All¬

gemeine Ehrenzeichen erhalten .
Wilhelmshaven , 4 . September . Egger , Torpcdo - Unt . - Jiig . ,

zum Torp .- Jngenieur befördert . Böller , Werfthtlfsschreiber , vom
1 . Septbr . d . Js . ab zum etatsmäßigen Werstschreiber ernannt .
Schütz , Lieut . z . S . , an Stelle des Lieuts . z . S . Capelle als
Kommandant S . M . Tpdbt . „ 8 53 " kommandirt . Dunbar , Lieut .
z . S . , als erster Offizier an Bord S . M - Torpedodivbt . „D 6"

kommandirt .
' Dr . Krausnick , Unter -Arzt , bisher zum medizinisch-

chirurgischen Friedrich -Wihe -ms - Jnstitut kommandier , zur Marine
zurückgetreten . Der Genannte , welcher durch Verfügung des
General - Stabs - Arztes der Armee vom 10 . August d . Js . mit

Wahrnehmung einer bet der Marine vakanten Aff .-Arzt - Stelle

beauftragt worden ist , wird der Marinestation der Ostsee überwiesen .
Voigt , Torp . -Ober -Jrrg . , auf sein Gesuch der Abschied mit der

gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf Anstellung tm Civildienste
bewilligt . Mllgerodt , Büttner , Kadetten , mit dem Tage des Ein¬

treffens S . M . S - „ Stosch " in Kiel zur Disposition der Ersatz¬
behörden entlassen . Rose , Marine -Rendant , vom 1 . Dezbr d . Js .
ab auf seinen Antrag mit der gesetzlichen Pension in den Ruhe¬
stand versetzt .

* Wilhelmshaven » 5 . Sept . An anderer Stelle bringen wir
als Ergänzung zu den vor einigen Wochen veröffentlichten , „ Fnhr -

huk" überschriebenerr Artikeln aus der Vorgeschichte Wilhelmshavens
einen der Marine -Rundschau ( September -Heft ) entnommenen Aufsatz
über die Gründung der Stadt Wilhelmshaven .

* Wilhelmshaven , 5 . September . Das heftige Gewitter ,
welches hier in der Nacht vom Donnerstagj auf Freitag iricderging ,
hat sich über ganz Ostfriesland und den größten Theil des Groß¬

herzogthums Oldenburg erstreckt . In Osternburg und Zwychen -

ahn wurden 2 Gebäude etngeäschert , in Waddens ein Pferd durch
den Blitz erschlagen . Ein Gewitter wurde fast um dieselbe Zeit

auch in Kiel und Umgegend bemerkt . In Kiel war das Gewitter

um 12 Uhr , in unserer Gegend um 1 Uhr vorüber . Hier wie

dort herrschte vollständige Windstille .
* Wilhelmshaven , 5 . Sept . Das Musikkorps der II - Matroserr-

Divrsion ist nunmehr von seiner an Erfolgen reichen Konzertreise

durch Mitteldeutschland zurückgekehrt und wird sich unter Leitung
des katjerl . Musikdirigenten Herrn Wöhlbier morgen Nachmittag
wieder im Park hören lassen .

* Wilhelmshaven , 5 . Septbr . Wie bereits mitgetheilt , findet
morgen Nachmittag auf dem großen Exerzierplatz ein Wcttlauf
zwischen dem hiesigen Schrreidergesellerr W . Rower und dem Schnell¬
läufer H . v . Hacht aus Hamburg statt . Zu gleicher Zeit wird

sich auch der achtjährige Knabe Henny produciren .
ß Wilhelmshaven , 5 . Septbr . Wir machen die Mitglieder

des Turnvereins „ Jahn " noch an dieser Stelle darauf aufmerksam ,
daß morgen die Abfahrt der Wagen nach Neustadt -Gödens Mittags
12 Uhr von der Turnhalle (Wallstraße ) aus erfolgt .

Wilhelmshaven , 6 . Sept . Das Schützenfest rückt allmülig
näher . Die Budenplätze sind bereits verpachtet und in den be¬

theiligten Kreisen trifft man schon Vorkehrungen , um den viel¬

seitigen Wünschen der Schützerifestbefucher gerecht werden zu können .
Wenn nicht alles täuscht , wird das Wetter , das ja bei uns im



September stets besonders schön zu sein pflegt , die wackeren Schützen
diesmal nicht im Stich lassen .

Wilhelmshaven , S . September . Wir möchten jetzt in der

Obstzeit unsere Leser vor dem Genuß ungeschälten Obstes ein¬

dringlich warnen . Die bekannten dunklen Flecke der Schale sind

Pilzwucherungen , die beim Menschen bedenkliche Erkrankungen

Hervorrufen können .
Wilhelmshaven , 5 . Sept . In diesem Monat finden im

Kreise Wittmund folgende Märkte statt : Am 7 . , 14 . und 21 . in

Wittmund Vieh - und Füllenmarkt , am 28 . in Wittmund und am

30 in Esens Kram - , Vieh - und Füllenmarkt , am 14 . in Altfunnix¬

siel , am 24 . in Neustadtgödens und am 28 . in Carolinensiel
Krammarkt .

An- »er Umgegen- an» »er Provinz .
Sande , 3 . Sept . Wie alljährlich , so veranstaltet der Krieger -

vercin Mariensiel -Sande auch in diesem Jahr eine Sedanfeier am

nächsten Sonntag . Des Morgens findet gemeinsamer Kirchgang
statt und Schmücken der Gedenktafel mit einem Lorbeerkranz , des

Nachmittags Gartenkonzert und Kinderbelustigungen , um 6 Uhr
wird bei der Friedenseiche eine Festrede gehalten , wonach ein Ball
die Feier beschließt .

Stollham , 4 . Sept . In der Nacht zum 29 . Aug . d . I . sind
aus der hiesigen Pastorei mittelst Einbruchs folgende Gegenstände
gestohlen worden : 6 silberne Eßlöffel , gezeichnet E . Ahlhorn 1844 ,
6 gleiche, ungezeichnete , 6 gleiche mit Muscheln am Stiel , davon
3 wahrscheinlich gezeichnet : „ Zur Erinnerung an Hinrich Addiks "

und 3 „ Zur Erinnerung an Johann Syamken "
, 2 gleiche, wahr¬

scheinlich gezeichnet P . D . , 6 silberne Theelöffel , ungezeichnet , 6

gleiche mit Muscheln am Stiel , wahrscheinlich gezeichnet : „ Zur
Erinnerung an G . Claußen und W . Lehmkuhl " , 4 gleiche , gez.
Iß I -. , 6 gleiche, gez . Kühne , 2 silberne Kindcrlöffel , davon der
eine gezeichnet : Otto . Ferner ein Siegesthaler , ein Frankfurter
Bundesthaler und ein Zweiguldenstück .

Amich, 5 . Septbr . Der Regierungsassessor Schuster zu Koblenz
ist an die hiesige Königl . Regierung versetzt worden .

Norden , 3 . Sept . Zu Provinziallandtags -Abgeordneten sind
für unfern Kreis die bisherigen Abgeordneten Graf zu Inn - und

Knyphausen zu Lütetsburg und Dr . phil . Peterssen zu Berum
wiedergewählt .

Oldenburg , 3 . Sept . In unserem Herzogthum weilt zur
Zeit der kaiserlich russische Güterverwalter von Peterhof bei

Petersburg , um Zuchtvieh anzukaufen . Mehrere Stiere und einige
tragende Kühe und Queenen sollen schon zu recht guten Preisen
an denselben verkauft sein . Auch auf der letzten Ovelgönncr
Thierschau war der Herr anwesend und erstand verschiedene
werthvolle Thiere .

Oldenburg , 4 . Septbr . Gestern fand in Doodt 's Gasthause
Hierselbst eine große Bürgerverfammlung statt , um Protest gegen
den Beschluß des Magistrats und Stadtraths zu erheben , nach
welchem ein neues Statut inbetreff des Aborts - und Abfuhrwesens
unserer Stadt etngeführt werden solle . Die Versammlung nahm
folgende Resolution an : „ Den verehrlichen Magistrat und Stadtrath
zu Oldenburg ersucht die in Doodt 's Gasthause zusammengetretene
Volksversammlung , der Einführung des Statuts , betreffend Abfuhr¬
wesen der Stadt Oldenburg , in letzter Lesung nicht zuzustimmen
und zwar : 1) weil die sanitären Verhältnisse der Stadt Oldenburg
eine solche Umgestaltung des Abfuhrwesens nicht erforderlich er¬
scheinen lassen ; 2) weil durch ein solches Statut der Bürgerschaft
zu große Kosten auferlegt werden ; 3) weil das Statut eine große
Zahl der minder steuerkräftigen Bürger empfindlich schädigt .

Leer , 3 . September , lieber eine wohl wenigen Menschen¬
kindern zu Gesichte gekommene Sedanfeier wird Folgendes
berichtet : Sieben hiesige Herren , regelmäßige Besucher der im Dock

befindlichen Badehalle , waren dahin übcreingekommen , auch ihrer¬

seits „ Sedan " nicht unbeachtet zu lassen . Nach Ankunft und Be¬

grüßung zur gewohnten Stunde in der Badehalle war man bald

fertig gerüstet zuni Bade , und ein Jeglicher hängte sich nunmehr
um den Hals ein kleines Fläschchen mit Portwein . Auf Kom¬
mando tauchte die Schaar in die Fluthen des Docks und schwamm
einem in der Mitte des Docks befindlichen Duc d'Alben zu . Hier
wurde Rast gemacht , und nachdem von Herrn K . . . P in be¬
redten Worten des Tages gedacht , das mitgenommene Fläschchen
geleert . Zurückgekehrt zur Badehalle erwartete die muthigen
Schwimmer und Sedanfeternden eine weitere Ueberrafchung .
Während der Zeit ihrer Abwesenheit war in der Halle ein gar
opulentes Gabelfrühstück hergerichtet , welches Allen in Anbetracht
des eben genossenen Bades vortrefflich mundete .

Nsrderney , 4 . Sept . Die Zahl der hier bis gestern Mittag
angemeldeten Badegäste und Fremden beläuft sich auf 16903 ; ge¬
gen 15346 zur selben Zeit des Vorjahres .

Helgoland , 2 . Sept . Das Sedanfest wurde hier unter großer
Betheiligung im Conversationshause gefeiert . Der Trinkspruch des
Kommandanten , Kapt . z .S . Geifeler , der mit dem Hoch auf Kaiser
Wilhelm II . endigte , wurde von der ganzen Gesellschaft mit größter
Begeisterung ausgenommen .

Vermischtes .
Bergen , 4 . Sept . Kapt . Bade vom Dampfer „ Amely "

telegraphirt : Wir besuchten die Lofoteninseln und Norwegens

Küste . Treffen Sonntag in Bremerhaven ein . An Bord alles wohl .

Laibach , 4 . Septbr . Die Leiche des Landrichters Holst aus

Schöneberg bei Berlin , welcher bei der Besteigung des Triglaw

verunglückte , wurde heute aufgefunden .
Köln , 1 . Sept . Als gestern bei dem Ringkampse im Kaifer -

garten Abs feinen Gegner , den Bäckermeister Gasten aus Deutz ,

nach einem Kampfe von 4 ^ Minuten geworfen hatte , erscholl
aus der ungeheuren Zuschauermenge , welche etwa 10 000 Personen

zählen mochte , ein Höllenlärm . Die eine Partei war für Abs ,
die andere für seinen Gegner . Letztere Partei gab durch ein

lautes Brüllen der Forderung Ausdruck , daß der Kampf fortgesetzt
werde , und drang sogar vis zur Bühne vor . Der niedergelassene

Vorhang wurde in Stücke gerissen . Erst nach vieler Mühe gelang
es einer größeren Anzahl von Polizeibeamten , die Ruhe einiger¬

maßen herzustellen .
Antwerpen , 4 . Sept . Infolge eines fürchterlichen Sturmes

scheiterten in der vergangenen Nacht 6 größere Schiffe in der

Nordsee . Viele Personen sind ertrunken .
Brüssel , 3 . September . Auf der Eisenbahnstrecke La

Louviere - Mons wurde dicht bei der Station La Louviere der

Ingenieur Moreau während der Fahrt ermordet und beraubt .

Posen , 4 . Septbr . Gestern Abend brach beim Konzert des

Provinzial - Sängerbundes im Zoologischen Garten das Sänger¬
podium zusammen . Ein Theil der Sänger stürzte über einander .

Viele erlitten leichte Verletzungen . Aerztliche Hilfe war sofort zur
Stelle . Im Publikum entstand eine große Panik .

Madrid , 1 . Sept . Bei Medina del Campo stieß ein

Expreßzug mit einem Güterzug zusammen . 8 Wagen wurden

zertrümmert , 48 Personen wurden verwundet .
- - Die Ausplünderung von Eisenbahnzügen kommt immer

mehr in die Mode . Bei der Station Samuel (Texas ) stiegen 6

Räuber in einen Zug , 6 andere auf die Maschine und versuchten ,
das Personal zu überwältigen . Als ihnen das nicht gelang , warfen
sie eine Dynamitbombe gegen den Postwagen und plünderten diesen ,
nachdem sie den Beamten vorher geknebelt hatten .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 1 . bis II . August 1891 .

Geboren : ein Sohn : dem Arbeiter Stahmer , dem Arbeiter Humpich ,
dem Schmied Thomas , dem Arbeiter Meyer , dem Stellmacher Staude , dem

Arbeiter Bruhn , dem Arbeiter Mai , dem Werftarbeiter HinrichS ; eine Tochter :

dem Kaufmann Toelstede , dem Arbeiter FrerichS , dem Kupferschmied Breymann ,

dem Lohnschreiber Lauster , dem Arbeiter R - inerS , dem Arbeiter TheckengerdeS ,
dem Magazin -Gehülfen GratiaS , dem Schlaffer Lippe , dem Steuermann Tonrad ,

dem Wachtmeister Schmitt , dem Schlosser Rode . Außerdem wurde eure unehe¬

liche Geburt (Knabe ) angemeldet .
Aufgeboten : Heizer I . I . A . N -ack zu Wilhelmshaven und E . M .

Jansfen , geb . Cornelius . Witiwe , zu Heppens , Arbeiter I . H . Meppen zu

Heppens und L . E . Haussen zu Jever . ^ . . ..
Eheschließungen : Arbeiter E . G . Kreutz und A. L . Ockenga , beide

zu Heppens , Schneider H . I . Welken und M . A . Jelken , beide zu Heppens ,

Zoll -Revisions -Aufseher H . E . Weber zu Bremen und T . J . L . Haak zu Heppens .

Gestorben : ein unehelicher Sohn , 13 T . alt , Tochter des Arbeiters W .

F . Popp , 9 M . alt . Drechsler I . A . LH . Folkens , 24 I . alt , Sohn des

Klempnermeisters E . H . Rehmeher , ö M . alt , Sohn des Arbeiters H . E . Roben ,

Kirchliche Nachrichten .
15 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Militär - Gemeinde .

Gottesdienst um 11 Uhr .

Katholische Militärgemeinde .

Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 9 >/z Uhr ; Text : Matth . 6 , 24 34 .

Beichte und Abendmahl ; die Beichte beginnt um 9 Uhr .

Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .
Jahns , Pastor .

Kirche « gemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .

Methodisten - Gemeinde .
Verl. Gökerstraße 22 .

Sonntag , den 6 . Septbr . , Vorm . 10 Uhr , Nachmitt . 5 Uhr :

Gottesdienst . Kindergottesdienst lst/z Uhr . In Bant Kreuz¬

straße 4 Gottesdienst Abends 8 Uhr .
O . Lindner , Prediger .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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uitgen : Lept . 4 . Nachmittags Sonnenring mit Nebensonne .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag 6 . Septbr . : Vorm . 2 .47 , Nachm . 2 .44

Montag 7 . Septbr . : Vorm . 3 . 1 4 , Nachm . 3 . 14

In yunderttansende von Aamikien hat sich das Ver -

s a ndgeschäftMeyLEdlich in Leipzig - Pta gwitz nicht nur

einzusühren , sondern vor Allem dauernd elnzu bürgern ge¬

wußt . Erreicht ist dies einzig durch unentwegtes Festhalten an

dem Grundsätze , nur gute , brauchbare Maaren zu

liefern , und durch das fortgesetzte Bestreben , stets vom Neu¬

esten das Beste der schon vorhandenen Waaren - Auswahl hin -

zuzüfügen . Den besten Beweis hierfür liefert der soeben erschie¬

nene Herbst -Katalog des genannten Geschäfts ; die Menge der in

demselben durch zahlreiche Abbildungen veranschaulichten Artikel

ist ganz erstaunlich . Es liegt im Interesse des Einzelnen , wie

jeder Familie , sich den erwähnten Katalog kommen zu lassen .

Das Versandgeschäft Mey L Edlich in Leipzig - Plagwitz

versendet denselben auf Verlangen überallhin unentgeltlich und

portofrei .

betreffend
Verbot des Pafsirens des Vcrfuchsgebiets .

Auf der Strecke des Solthörner Watts
zwischen der Tonne 19 und 20 und auf
dem Watt nördlich des Rüstringer Priels

Preiswert !) z« verwiethen
zwei ichöue 3 - und Irän -nige Woh -

NNNgeN mit abgeschlossenem Korridor
nebst Zubehör in meinem neuen Hause .
Banterstraße , in der Nähe von Woller -

mnnns Pumpe .
Behnke , Tonndetch , Brunsstr . 2.

bis zur Linie Genius Bank Feuerschiff
Sengwarden Kirche weiden dauernd
Versuch : eingestellt , welche passirenden
Schiffen und Fahrzeugen gefährlich
werden können .

Das Passiren dieser Wattstrecken wird

auf Grund des tz 2 des Gesetzes , be¬
treffend die Reichskriegshäfen vom 1 )
Juni 1883 — R .-G .-Bt . Fol . 109
Nr . 1497 — hiermit verboten .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver

Zu vermikthen
2 Unlerwohnuntzen,
eine auf aietch und eine zum 1 . Oktbr .

H . Wölbern , Bant . Adolfstr . 23 .

u mmiethen
eme geräumige Ober - u . Unterwohnung .

Lottnmgen , Ostfriefenstr . 43 .

ordnung werden auf Grund des tz 2
des citirten Gesetzes mit Geldstrafe bis

zu 150 Mt . oder mit Haft bestraft .

Wilhelmshaven , den 26 . Aug . 1891 .

gez . Schroeder ,

Zu vermirthen
zum l . Okt oder später eine Knter -

WohNNNg z " 168 Mt.
Bant , Adolfstr . 6 .

Vize - Admiral und Chef der Marine -
Station der Nordsee .

Vorstehende Seepoltzei - Verordnung
bringe ich hiermit den schifffahrttrei¬
benden Kreisen zur Kenntnißnahme und

Beachtung .
Wilhelmshaven , den 1 . Sept . 1891 .

Zu vermiethen
zum 1 . November

Mi Kleine Wohiningeil.
Näheres Bismarckstraße 23 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths . Zu verNie ! Heu

eine trockene Unterwohnung zum
1 . November . Müller , Kopperyörn ,

Marienstr . 3 .Aufenthalts-Ermittelung.
Um Mittheilung des gegenwärtigen

Aufenthaltes des am 7 . November 1867
zu Plan t . Oesterreich geborenen Ar¬
beiters Josef Hanstein wird ergebenst
ersucht .

Demselben soll eine Quittuugskarte

Zn vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer ,
monatlich 12 Mt .

Verl . Gökerstr . Nr . 3 , u . l .

ausgehändigt werden .
Wilhelmshaven , den 31 . Aug . 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

A« vermiethen
zum 1 . November d . Js . eine in un¬
mittelbarer Nähe von

« Ml M . » M .
Heppens , 4 . September 1891 .

H . Reiners .
Zn verkaufen.

Ein HIers. a » der Karlstraße belegenes

Immobil
habe ich zum beliebigen Antritt preis -

werth zu verkaufen .
Heppens , 4 . Sept . 1891 .

H . Reiners .

Zu vermiethen
MK" eine möblirte Stube . "MG

Grenzstraße 53 .

für 1 oder 2 Mann . Börsenstr . 32 .

M vermiethen
eine kleine OberWohn « « g auf sofori
oder später . Miethvreis 60 Mark

xro anno . H . Popken , Kopperhörn .

Gin « Wshnuiig
mit oder ohne Garten ist z . 1 . Novbr .
zu vermielhen .

C . H . Buffe , Schaar.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine FamilikN -

WohnUNg von vier Räumen nebst
Zubehör . Verl . Noonstraße 5 .

Z « vermiethen
zum l . Noovr . eine Unter - und eine

Ctagenwohnung , je 3 Räume und
Zubehör . Grenzstraße 30 .

WM' mehrere Dienstmädchen .
Memmen 's Nachw .-B» reau,A!t str .5 .Zu vermiethen

- in - Wohnung
zu sofort . Näheres

Augustenstraße 6.

<ol68rLvil1
UM* ein Mädchen auf sogleich für
Nachmittags .

Roonstraße 75 , 2 . Et . rechts .Zu vermiethen
Ml! WM MUß 31.

E Schortau , Augustenitr . 6. sofort für mehrere Tage eine geübte
Weißzeug -Näherin .

Adnlbertstraße 9» .Zum 1 . November eine

Ilnlerwohnung
!m Preise von 255 Mt . zu vermiethen .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Suche auf sofort , sowie zu Oktober
und November noch mehrere tüchtige

UM" Mädchen. 'MU
Eiben s Nnchw .-Bur . , Markistr . 36 .

Ein gut möblirtes

2 Lmn » er
für 1 oder 2 junge Leute auf sofort zu
vermiethen .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein ordentliches

Frau Meyerholz , Rooustr . 84a .
Roonstraße 77 , l . Et . links . s fl Briefmarke«, ca 170

/IIIIIII S - rteu , 60 Pf. , 100 ver-
IIIIII ! schiedene übers. 2 .50 M .,IIIIIII 1 ^ 0 bess . europ . 2,50 Bl.n -, b i G. Zechmeyer,

Nürnberg , Ankauf u . Tnuich

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder November zwei
schöne Etagenwohnunge », d et -
und viercäumig , sowie eine dreiräumigc
Unterwohnung zu Tonndeich in der
Nähe der Schute . Näheres bei
H « TobbeN,Altl >evv ' ,Ättemarktstr . 62

Ein zweisitziges

DroLraÄ ,
so gut wie neu , welches durch Lösen
einiger Schrauben ohne bef . Mühe in
ein gewöhnliches Dreirad für 1 Person
umgewandelt werden kann , habe

äußerst billig zu verkaufe» , ebenfalls
ein gut erhaltenes hohes Zweirad .

,U«
Bismarckstrnße I I .

Gin Rover ,
fast neu , billigst zu verkaufen .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen zwei Oberwoh
nungen zum 1 . Oktober .

Tonndeich 33u .

Zu vermiethen
eine Untrrwohnung mit etwas Garten¬
land auf gleich oder 1 . November .

Näh . bei W . Roke , Schani reiße .

Eine gut möbt . Stube
nebst Kabinet mit feparatem Eingang
ist zu vermiethen .

Wilhelmstraße 2» .

Aietnll - u .

^ evlkränze
in großer Auswahl wieder vorräthig .

K . HaavL ,
Reuheppens , Reuestraße 8 .

Trauerhirte,
7raiier 80t»!vler , krepes ,

Irauerllore
empfiehlt zu billigen Preisen .

kl ^ Ü8vl > « > » ,
Bismarckstraße IV.

Lieferungen von

Kachelöfen ». Herden ,
s w e Mnsetzen , Repariren o
Reinigen derselben besorgt billigst

kotratr . Töpfer,
Ostfriefenstr . « L.

Als Schneiderin
in und außer dem Hause empfiehlt sich
den geehrt . Herrschaften v . Wilhelmshaven
Frau Schönfisch , Grenzstr . 31 , 2 Tr .

Daselbst ist ein gut erh . Kinder¬

wagen billig zu verkaufen . D . O .

Man verlange ausdrücklich nur Ger -
mann ' s Hüh »eraugen -Tod (8apo ) . Er¬

folg sicher. Nur echt bei R . Leh¬
man « , Bismarckstr . , u . W . Moriffe ,
Roonstraße .

MrMkLiidöü ,
TMlmken , slkwarze n. farbige

KMeier, KraaiMmr,
empfiehlt zu billigen Preisen

8 .
Bismarckstraße IV.

MU ' Zn verkaufen
beste»ein bester Jagdhund , 1 -/2 Jagr

a ! t . Auskunft gtebt
8 . Reif .
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Sonntag , 6 . Septvr . 1891 :

Großes Concert
ausgeführt von der Kapelle der Kaiserlichen 2 . Matr .-Division unter

Leitung des Musikdirigenten Herrn F . Wöhlbier .
Anfang 4 Uhr. HM " Entree SV Pfg .

Bei ungünstigem Wetter Streichmusik im Saale .

Hochachtungsvoll

L. wohlbiev . F. v . Stvonr .

Die Unterzeichneten Vereine beabsichtigen , am

6 . S -pteinbev I . in Nenstndt -Gobens
auf der Wiese oder bei ungünstiger Witterung in dem Zelte des
Herrn v . Thünen ein

Schauturnen ,
bestehend aus

Freiübungen, Keulenschwingen, Riegenturnen,
Kürturnen und Fechtüvungen ,

abzuhalten . Während des Turnens und nach demselben LOHOLNI ,
ausgeführt von der Kapelle der 2 . Matrosen -Division . Nach Been¬
digung des Concertes

D « « » GS « « uL NsLL .
Maniler -Tu-rilverem Jever. Tnmerbimll Aurel

MäMer-Tlimverem „Julia"
, Mllietmsli.

Zeige hiermit den Empfang der « kirrsten

Herbst- und Winter Stoffe
ergebenst an . — Bringe auch gleichzeitig mein Lager i »

V » vlL8lLl » 8 u . Hr > inmzxrZi ii6is
In empfehlende Erinnerung und liefere Anzüge U« d Paletots « ach Maast
zu bMgstem Preise «nter Garantie für guten Sitz .

Bei Bedarf halte mich bestens empfohlen.

8vkur1v <1vr ,
Bismarckstraße SS .

Inventur -Ausverkauf.
Zeige hierdurch meiner geehrten Kundschaft an , daß ich mit dem dies¬

jährigen Inventur -Ausverkauf begonnen habe . Ganz besonders empfehle
folgende preiswerte Maaren :

f. Damen «. Kerren v . 1,25 M . an ,
Jamlka von l .80 M . an ,
HksriaKakvseide v . 2,75 bis zu 6M .

für Dame« und Kinder verkaufe ,
um damit gänzlich zu räumen , zu
und ««ter Ankaufspreis

i« Seide von 20 Pf . an ,
i« de« modernste « Desstns von 30

50 , 75 Pf . vis i,75 M .
Usrreu - L V»MM-

Aormak-Kemde« für Herren von
I M . an .

Wicogne-Kemde« für Herren von
65 Pf . an ,

Wormak - Kofe« für Herren von
1,30 M . an,

vanmw. Kose« von 95 Pf a » ,
gestrickte Dame« - Anterjacke«,

wov . , v . 75 Pf . , I M . bis 1 .50 M .

zu den öekan « t billigst gestellten
Preise«.

Ausgezeichnete Leinen-Stickereien

Wnsterfertige Schuhe von 55,75,
90 Pf . . 1 . 1 .50 bis 5 M, .

anaef. Schuhe v . 90 Pf. bis 1,50 M . ,
Wnckmkisse « von l,25 , l,50 bis

6 M . .
Kckvorte« in Werken v 2 .25 M an ,
fertige gestickte Kosentrüger mit

Leder von 1 50 M . an ,
Hummihosentrüger v 50 Pf an .
Teppiche von 4 .50 M . an .

Socken ans Wicogne von 20 bis
60 Pf .,

vaumm. Socke« von 18 Pf . an ,
echt diamantschw Strumpfe weit

unter Einkaufspreis .

in gutsitzenden Aacons«nd reicher
Auswahl von 70 Pf. . 1 , 1 .25 .
1 .50 bis 4 M .

^ Er 6
für Dame« in Zwirn 20 . 30 bis

50 Pf .
KalSseide 40 , 50 . 60 Pf . .
Seide 90 Pf . bis 1,50 M .
werden zu jedem Preis verlaust ,

um damit gänzlich zu räumen .

Wilhelmshaven . Bant . Oldenburg .

katmkokkallv
Am Sonntag , 6 Sept . ,

von 4 Uyr an :

Große Hanzmusik,
wozu freundlichst cililadet

v . V ^ UMSlvNINSNN

Große Auswahl neuer

w . k Wagensabrik
Oldenbileg i . Gr .

zum Amplkjsiu
erbitte baldigst.

Löschen ,
Bismarckstr . IV.

Zn verkaufe«
gute K -' narieu -Roller . Welteupapageie.
rothe und graue Kardinale , alle Sorten
ausländische Finken bei

Herrn Hübner , Marlistiabe .

pveissviitnsztguitg !

bestes Frbrikat , S08
1Ö6Ö Aos . 28 Pfg . , vr « n » «

Mas
SvPf ^ .
16 , in Knanel » 5 « Grm ., SV Pfg .

j Zwirn , 5 Rollen 10 Pfg . , Taillenstäbe Dchd . 8 Pich . . .
stück 10 Pfg , Gummi -Stehkragen 0 Pfg Umlegekragen
30 Pfg Manschetten 55 Pfg schweres Cöper - Futter » H- - Min er» lim « 1

8. V Pf ., 3 Rollen'
Häkelgarn Nr . 14 und
a., m Lagen IV Pfg .,

Pich Stokbarrd
rkr ,

schwarz und grau 35 Pfg . , Rockfntter Mtr . 28 Psg .
Ein Posten Hemdentu h, 8S Ctm . breit, schwere Qnali - D

tät, Mtr . 3V Pfg . H

Kerliner Engros -Lagrr IV.
Roovstratze 92 .

^ ilbsliüs

bg -VMtzr

86 vüt 26 ll-
Vsrtzin .

Programm
zum

m 13., 14. Md 15. Skptbr. 1891.

Morgens 6 Uhr : Reveille. 11 Uhr : Versammlung der Schützen im
Parkrestaurant und 12 Uhr : Abmarsch nach der Hinterstraße , Altestraße , Neue¬
straße, Hinterstraße , Manteuffelstraße , Königstraße, Oldenburgcrstraße , Roon -
straße ( 20 Minuten Rast in Hempel' S Hotel) , nach dem Fcstplatze wie in früheren
Jahren . Um 2 Uhr : GemeinschaftlichesDiner im festlich geschmückten Schützen¬
hause , an dem sich auch Nichtschützen betheiligen können ; Couvert 2Mk . Schießen
von 4— lU/z Uhr Nachmittags . Nachmittags : Volksbelustigungen. lU/? Uhr :
Concert im Schützenhaufe. Abends 8 Uhr : Anfang des Schützenballes bei
doppelt besetztem Orchester. Essen L 1s osrtö . Abends nach Schluß des
Schießens Proklamation des Königs im Schützenhause.

Schießen Morgens von 8— 1l >/z Uhr , Nachmittags von 2— 6 Uhr .
Nachmittags 3 Uhr : Volksbelustigungen , Concert , Kinder-Vergnügen und Kinder-
Ball im Schützenhause. Abends 8 Uhr : Schützenball bei doppelt besetztem
Orchester. Essen L 1s, osrts .

Um 1 Uhr Nachmittags : Versammlung im Vereinslokale und Ausmarsch
nach dem Festplatze . Schießen Nachmittags von 2 — 6 Uhr . Passive Mitglieder
können am Schießen auf die Concurrenzscheiben und auf Probierscheibe an allen
drei Tagen Theil nehmen. Demnach Umzug über den Festplatz und Begleitung
des Schützenkönigs nach dem Schützenhanse. Nachmittags : Volksbelustigungen.
Bon 3 Uhr ab : Concert im Schützenhause wie an den beiden ersten Tagen .
8 Uhr Abends : Anfang des Balles bei doppelt besetztem Orchester. Essen
s 1s osrts .

Anmerkung. Das das Schützenhaus besuchende Publikum zahlt für
jedes Concert sowie für Eintritt in den Saal während des Balles 0,50 Mark ,
für die Betheiligung am Ball für jeden Ballabend 3 Mk . , und hat den Anord¬
nungen des Vorstandes und des Vergnügungs -Comites In jeder Beziehung
Folge zu leisten .

Der Unterzeichnete Vorstand beehrt sich , auswärtige Schützen, sowie ein
verehrliches hiesiges und auswärtiges Publikum hiermit zur Theilnahme am
Feste ganz ergebenst einzuladen.

Mitglieder und fremde Schützen, welche sich am Ausmarsch betheiligen,
können am Prämienschießen theilnehmen . — Mitglieder , welche sich nicht am
Ausmarsche betheiligen, dürfen am Königs - und Fcstschießen niht theilnehmen.

Der Vorstand des Wilhelmsh Schützenvereins.

Staunend billig !!
Ein Posten RöllNüttffmbkll , i " schöner , weicher Qua - !

iiiat , Stück 80 Pf ., i " Halbwolle von 175 Pf . , in garantirk reiner

Wolle von 350 Pf . an . RoeNIlllljOskN von 125 Pf . an bis !

PI d - n schwerste . Ne « eingetroffen ! Taniktl -dnccljknb -

Mousen , jetzt nnrissPf . Regenschirme in I Gl . ria
250 Pf . , mir eleganten , mvdeniien Ltöcken von 300 Pf an . Ei wn

! Posten seid .- Herrell -Kravaiten , ach 2 Seiten zu nagen , I
Stück 50 Pf .

Ferner siimmtiiche ausgezeichnete Handarbeiten , als Decke «
von 10 Pf NN . Nachttaschen 50 P > Bürstentafchen 3 l > Pf .
Tifchläufer, Paradehandtücher , Serviertischdecken, Klam- !

^merbeutel und -Schürzen, Schirmbezüge i v z >
billigsten Pieijen .

b , kannl

Kttüner Engros -FM.
AK .

Zur heute stattfindenden

WW
- ^ innnvikung

meiues « e » e« Reftauratiouslokals
lade ein verehrliches Publikum hiermit ganz ergebenst ein . — Für Speisen
«nd ff. Getränke bestens Sorge tragend zeichnet

Hochachtungsvoll

Heppenser Batterie Nr . 8 .

kMlR - IM -
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Versammlung am Kepikr.

Militair - Jerein .
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Bant .
Am Montag , V. Sept . d . I .,

AvendS 8 '/r Uhr :

Mouatsversammlun »
— im Vereinslokale. —

Der Borstand .

MS« « MWW !r!
Sonntag , den « . ds . Mts .,

Nachmittags S /2 Uhr :

Zkdanseier in Lande-
Sonntag , den « . Septdr .

2- venbS 6 Uhr :
Festrede bei der Fried enseiche,

MN" nachher Ball . "WW
Eatree zum Tanz für Herren 1 Mk .,

für Damen 50 Pfg .
Das Comitee .

der Schnellläufer H . v . Hacht
meine Meidung zurückwies, fordere

uh hiermit denselben auf , Montag
Nachmittag sich mit mir in einen Weti -
lauf zu messen . Ich zahle Herrn v .
Hacht 50 Mk , falls ich nicht als
Sieger aus dem Wettkampf hervvrgche.

G . Ktttel, Schornsteinfeger.

Zu verkaufen
ei l Fuder Grodenheu .

Kollmarm, Ncugrodcndcich .

Gevurts -Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

ttäftigcn Mädchens wurden hoch-
e , freut Lehrer Hümme

und Frau , geb . Otto .

Gevurts - Anzeige.
Der glück ichen Geburt eines gesunden

Töchterchens erfreuen sich
Wich. Räthjen u Fcan

Iüu , geb . Schnitze.

Danksagung.
Allen Teilen , die meiner lieben Frau ,

„ nser. r lieben , guten Mutter , Schwieger¬
mutter und G - oßmutter das letzte Ge -
lttte zu ihrer Ruhestätte gaben , und
i ' ren Sarg niit Kränzen schmückten,
jagen wir hiermit unfern Innigsten Dank.

l >ttg ! Angehörigen.

Redaktion Druck und Verlag von Th . Sütz in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .

Morgen Sonntag , S . Sept .,
findet in , Etablissement „ Wichelms -
höhe" eine

statt — ( Tanzkranzchen , Bier -
auffage.) Versammlung 21/2 Uhr
Nachmittags . Vereinsabzeichen sind an-
znlegen.

Der Vorstand .

Dienstag , den 8 . ds Mts .
lersammluBersammümg .
T -igesord nung : Vorstandswahl ,

Rechnungsablage.

Montag , V. September er.,
Abends 8H2 Uhr :

Versaiiiiiilrrirg .
Der Vorstand .

Conmnenr -MMMs
zlvljchen dem berühmten , mit 11 Me¬
daillen preisgekrönten Schnellläufer
H v. Hacht und dem Schneidergefellen
W . Rower von hier um den ausgesetz-
tcn Preis von 100 Mark ; sowie

8etiliel !Isiifeii ö. SM . Kiisbeii liennf .
Zahle Demjenigen 100 Mark , der

einen Knaben gleichen Alters stellt, der
meinen Sohn Henny im Laufen über -
triffi . - Entree L Person 20 Pfg ,
Kinder »nd Militär 10 Psg .

XL . Ich mache no h besonders be¬
kannt, daß ich nur dann den Preis
zahle, wenn Herr Rower mich beide
Male in> Schnelllauf und Dauerlauf

H. v. Hacht . W

NI
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Um s Glück !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)
In der That kam eben mit stolzen , selbstbewußten Schritten

hochaufgerichtet , die Linke lässig auf einen derben Knotenstock ge¬
stützt, Rudi Miklau des Weges daher . Heute sah er in seinem
fast festtäglichen Gewände , den langen Bratenrock mit zwei
Reihen Silberknöpfen besetzt, den Dreispitz auf dem Kopse , die
Lederhose in blanke hohe Stieseln gesteckt , noch viel stattlicher
aus wie vor wenigen Wochen , in seiner Hausgewandung .

Er lüpfte leicht den Dreispitz gegen Vater und Tochter und
näherte sich dann denselben mit gemessenen Schritten . — „ Nun ,
wollt ihr auf den Anstand gehen heut Nacht ? frug er nach der
ersten Begrüßung den Förster , Vroni gegenüber auf der Bank
Platz nehmend .

„ Bewahr '
,
" entgegnete Heidinger , ruhig in seiner Hanti -

rung fortfahrend . „ Ich hab 's nur einen Tag auf den andern
verschoben , nun wird 's endlich Zeit , die Büchsen zu putzen — da
ist auch ein neuer Stutzen , den ich mir aus der Kreisstadt mit -
gebracht habe . Es ist ein Feiertagsstutzen , denn ich habe ihn ge¬
kauft am Tage , wo Vroni heimgekehrt ist, er ist noch gar nit
eingeschossen.

Rudi Miklau nahm das Gewehr aus der Hand des Försters
entgegen und betrachtete es mit prüfendem Blicke . — „ Es ist ein
sauberer Stutzen, " meinte er dann , langsam mit dem Kopfe dazu
ninend , „ wenn er hält , was er verspricht , dann könnt ' man sich
schon sehen lassen damit im Wald . "

„ Besonders Ihr, " lachte der Förster gutmüthig auf . „ Frei¬
lich , Ihr hab 's schon lang ' nicht mehr probirt , aber als junger
Bursch ' habe ich mich vor Euch verkriechen müssen . "

„ Nun , wird sich nicht viel geändert haben , die Jahr ' über, "

entgegnete Rudi Miklau , während er sich mit der Linken über den
Bart strich . „ Ist ja nur kurze Zeit seitdem vergangen , der Arm
ist noch so stark wie früher , eher kräftiger geworden , die Hand
ruhig und das Auge sicher. "

„ Es ist gut , daß Ihr kein Raubschütze seid," lachte Heidin¬
ger , emsig den Lauf der Büchse blank polirend . „ Ich glaube ,
da könnt '

ganz bestimmt das Wild im Wald das Gliedcrzittern
kriegen . "

Ein häßliches Lachen verzerrte durch Augenblicke das Gesicht
des Bauern . — „ Na , ganz sauber ist 's auf dem Bühelhofe auch
nicht, " versetzte er dann mit lauerndem Blicke , „ wenigstens habt
Jhr 's mir schon gesteckt . "

„ Ja , ja , damit hat 's seine Richtigkeit ' " kopsnickte Heidinger
eifrig . „ Euer Heini , das ist ein Wilder , man sollt ' s nicht für
möglich halten , einmal der reichste Bauer weit und breit in der
Runde und ein Wildschütz . "

„ Ist das der junge Bursch , der damals so muthig den Pfer¬
den in die Zügel gefallen ist ? " frug Vroni theilnahmsvoll da¬
zwischen.

Rudi Miklau lachte kurz auf . — „ Freilich wohl, " meinte
er . „ Uebrigens mit seinem Muth ist es nicht so weit her , was
er gethan hat , hätte ein anderer auch gethan , — ich Hab' ja auch
mein Stück Arbeit dabei gehabt . "

Er lachte geringschätzig auf , dabei nahm er es nicht wahr ,
daß der Blick des ernst gewordenen jungen Mädchens ihn mit
fast vorwurfsvollem Ausdruck streifte .

„ Mich geht 's ja nix an " fuhr er zum Förster gewendet fort .
„ Ihr wißt 's ja , ich stehe mich mit meinem Sohn nicht gut
und mit seiner Mutter noch weniger . Sie sollen 's abmachen ,
die Beiden , dem Heini aber könnt 's nit schaden , wann ihm ein¬
mal auf die Finger geklopft wird ! " —

„ Und das sagt Ihr , Ihr seid doch sein Vater !" warf vor¬
wurfsvoll das junge Mädchen ein .

Der Bauer heftete mit seltsamen Ausdruck den Blick auf
ihr erglühendes Angesicht , dann hustete er trocken . — „ Hm , wie
man 's nimmt , bin spottwohlfeil zu dieser Ehr gekommen , den
Jahren nach bin ich sein älterer Bruder , — daß ich seine Mntter
geheirathet Hab

'
, das ist ja g

' rad das Unglück . " —
Er brach kurz ab .
Die Vroni schien den versteckten Sinn seiner Rede nicht ver¬

standen zu haben , sie lachte plötzlich silberhell auf . — „ Ach geht
doch, das ist zu komisch," meinte sie. „ Ihr habt einen langen
schwarzen Bart und seht so ernst und stolz darein , daß man sich
schier fürchten könnt vor Euch , — Euer Heini aber ist doch ein
kecker, junger Bursch . "

„ Ja , grün ist er freilich, " stieß der Bauer mit seltsamer Be¬
tonung hervor . „ Auf solch

' grünes Holz ist kein Verlaß , das
mußt Du dir merken , Vroni , wenn man sich stützen will , jo sei
es fest und gerecht — und zudem , wie alt meinst

' denn eigentlich ,
daß ich bin ? "

Er fuhr sich wiederum mit der Hand über den langen Bart
und schaute unverwandt das Mädchen an .

Dieses wurde verlegen und blickte unter sich . — „ Wie Ihr
so seltsam fragt, " lispelte sie dann . „ Darüber Hab'

ich freilich
noch nicht nachgedacht , aber wenn ich recht verstanden habe , so
könntet Ihr gut und gern mein Vater sein ."

Rudi Miklau biß sich auf die Lippen ; es schien, als ob auf
diesen eine Aeußerung schwebte, aber er bezwang sich und lachte
kurz auf . — „ Mußt schärfer zuschauen , Madel "

, versetzte er , „ ich
nehm 's noch mit einem jeden Jungen auf , — Einem Jeden "

, —

wiederholte er noch einmal nachdrücklich . „ Oder meint Ihr nicht ,
Förster , daß das jetzt das schönste Alter ist , vierzig Jahre wohl¬
gezählt auf dem Buckel und keines darüber ? "

Heidinger schob die Achseln hoch. — „ Für einen Jungen zu
alt und für einen Graukopf zu jung "

, brummte er . „ Aber es kommt
über Nacht auch an Euch , Miklauer , das ist ein heimtückisch Ding
mit dem Alter , grad wie der erste Schnee . Heut freut man sich
noch über seinen kerzengeraden Gang , dann kommt das Schicksal
und giebt einen Rippenstoß , da schnurrt man zusammen . "

„ Ihr vielleicht , ich nicht "
, lachte der Bauer kurz auf . Dann

ergriff er , wie um auf ein anderes Gesprächsthema zu kommen , einen
der vor ihm liegenden Srutzen .

„ Halt , halt , er ist geladen "
, rief der Förster dazwischen .

Aber unbeirrt behielt ihn der Bauer in der Hand und be¬
sah prüfend das Schloß .

„ Meint Ihr , ich wüßt ' nit Bescheid mit einem Schießprügel " ,
dersetzte er in eigenthümlich gereizt klingendem Tone . „ Ihr sagtet
doch vorher selbst , daß ich als Jungbursch ' einen guten Kernschuß
abgegeben habe . "

„ Nun , damals vielleicht "
, meinte der Förster , der unruhig

zusah , wie der Bauer am Schloß hin und her hnntirte . „ Aber
ich bitt Euch , Ihr wißt , ich bin selbst vorsichtig , wie leicht kann
ein Unglück geschehen, — legt den Stutzen nieder ! "

Der Bauer schaute statt aller Antwort nach dem Himmels -
gezelt auf . Hoch in den Lüften über ihm zog ein Hühnergeier in
langsamem Kreisfluge dahin .

„ Das wär ' ein Schuß , den Burschen da oben wegzuputzen " ,
sagte Rudi Miklau auf einmal . „ Würdet Ihr Euch ' s getrauen ,
Förster ? "

Heidinger folgte der Richtung seines Blickes , dann lachte er
kurz auf . — „ Dann schießt lieber gleich den Mond herunter " ,
meinte er . „ Sakra auch , da müßte man sich die Kugel kurz
halten . "

Statt jeder Antwort hob der Bauer , der ruhig aus der Bank
sitzen geblieben war , den rechten Arm mit dem Stutzen steif in
Luft .

Eine Sekunde schien er zu zielen , dann krachte der Schuß .
Im selben Augenblicke begann auch oben in der Luft schon

das Raubgefieder zu schwanken und unsicher zu flattern und gleich
darauf verendet schwerfällig auf die Erde niederzufallen .

Laut kläffend und bellend eilten beide Teckel nach dem
Vogel aus .

Der Förster aber schaute kopfschüttelnd bald den gelassen sitzen
gebliebenen Bauern , bald seine erschrocken und bleich gewordene
Tochter an . — „ Ich glaube , Ihr schießt mit Freikugeln , Bauer " ,
brummte er , „ schaut nur , wie Ihr die Vroni erschreckt habt —
nein so 'was . "

Mit einem grausamen siegesgewissen Lächeln blickte Rudi
Miklau auf das junge Mädchen , — „ Du brauchst Dich nit zu
schrecken , Vroni "

, lachte er dann kurz auf . „ Ich wollt Dir ' s
nur zeigen , daß Kernholz sich besser schickt wie Grünholz , der
Heini hält ' mir 's nit nachgemacht , meiner Seel '

, und dein Vater
auch nit . "

„ Euch möcht '
ich nicht im Walde begegnen von der linken

Seite "
, brummte der Förster , dem einen Hunde , der ihm das

Raubgefieder apportirte , dieses abnehmend . „ Zum Teufel auch ,
das war ein prächtiger Kerl , laßt sehen , an die fünf Schuh mißt
er in der Flügelbreite , — und mitten ins Herz , Bauer , das ging
nicht mit rechten Dingen zu , es war ein Schuß , zweihundert Meter
in den Lüften . "

Wieder kam das vorige eigenthümlich grausame Lächeln um
die Lippen des Bauern zum Vorschein , während dieser unverwandt
die noch immer bleich und zitternd dastehende Vroni anschaute .

„ Was ich will , das kann ich "
, sagte er in eindringlichem

Tone , jedes Wort besonders betonend , „ wen ich treffen will , der
ist mir verfallen , — was ich mir in den Kopf gesetzt Hab

'
, führe

ich durch , — meinst Du nit , Jungfer , daß das rechtschaffene
Art ist ? "

Das Mädchen warf einen scheuen, bangen Blick auf ihn . —
„ Ich halt ' mir eben gedacht , daß es schrecklich sein müßt , mit Euch
anzubinden , ich glaub , Ihr könnt unerbittlich sein im Zorn " ,
murmelte es verstört .

Rudi Miklau lachte kurz auf . — Gegen Dich werd ich wohl
nimmer zornig sein , aber doppelt gut ist für ein Weibsen , wenn
es einen Mann hat , der es gegen jeden Andern schützt, — - und
ein Sakra auch , wer sich zu mir begiebt und sich an mich lehnt ,
den will ich schützen und sei es gegen den Herrgott selbst . "

Seine Mienen nahmen einen stolzen , vermessenen Ausdruck an ,
ein unheimliches Feuer erglühte dabei aus seinen Augen .

„ Schaut , dort kommt ja Euer Heini "
, warf plötzlich der Förster

ein , der zur Seite geschaut hatte , „ er kommt , wie es scheint , von
der Waldscheuke her ."

„ Aha , von seinem Schatz , der Grete "
, lachte der Bauer und

beobachtete dabei haarscharf den Gesichtsausdruck des jungen Mädchens ,
als ob es ihm darum zu thun sei , den Eindruck seiner Worte
genau wahrzunehmen .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 1 . September . Die Schulden der Stadt Berlin

ausschließlich der Kaufgelderreste für die zu Rieselfeldern , Pump¬
stationen und Markthallen erworbenen Grundstücke , sowie der aus
dem Grundstückserwerbungssonds oder anderen Conten zu zahlenden
Restkaufgelder und Hypothekenkapitalien , betragen nach dem soeben
'ertiggestellten Finalabschluß ult . März 1891 225 717 300 Mark
und haben sich gegen ult . März vorigen Jahres um 30 334 200 M .
vermehrt .

— Eine anderweite Regelung der Geldstrafe innerhalb unseres
Strafsystems ist in letzter Zeit in der Presse wie in fachmännischen
Vereinigungen wiederholt besprochen worden , auch auf der Tages¬
ordnung des nächsten Juristentages steht das gleiche Thema . Das
Streben geht dahin , eine häufigere Anwendung dieser Strafe her¬
beizuführen , ferner die Höhe der Strafe jedesmal nach den Ein¬
kommensverhältnissen zu bemessen und endlich die Umwandlung der
nicht sofort eintreibbaren Geldstrafe in Haftstrafs in Wegfall zu
bringen Das jetzt in letzterer Beziehung beobachtete Verfahren
verlragt sich allerdings nicht mit den sozialen Anschauungen unserer
Zeit und mit den sozialpolitischen Gesichtspunkten/denen man sonst
in Gesetzgebung und Verwaltung Geltung zu verschaffen sucht. Es ist ein
nicht zurückzuweisendes Verlangen , daß den armen Verurtheilten
gestattet wird , die erkannten Geldstrafen in Teilzahlungen oder
durch Arbeitsleistungen abzutragen . Nur wo thatsächlt

'
ch böser

Wille vorliegt , wo der Verurtheilte seinen Verpflichtungen nicht
Nachkommen will , dürfte scharfer Arrest eintreten . In diesem Sinne
hat sich auch letzthin die internationale kriminalistische Vereinigung
in Christiania ausgesprochen .

— Durch die diesmaligen Sedanfestartikel mancher Zeitungen
geht doch ein ernsterer Ton als sonst . So schreibt die „ Nat .-Ztg . " :
„ Wir Deutschen harren der kommenden Dinge — und wir werden
uns dessen an diesem Sedantage ganz besonders bewußt — mit
der Entschlossenheit , falls es nothwendig werden sollte , abermals
alles an alles zu setzen , und mit der Zuversicht , welche die Kenntniß
der eigenen Stärke und das Vertrauen zu den gleich uns bedrohten
Bundesgenossen einflößt . Als am 2 . September 1870 das eine
üanzösische Heer sammt dem Kaiser sich ergab , während das andere
in Metz rettungslos eingeschlossen war , gab es noch keine deutsche
Armee , wie die heutige . In dem Heere des norddeutschen Bundes
waren mit der preußischen Armee erst seit drei Jahren die anderen
Kontingente der Staaten nördlich des Mains nothdürftig vereinigt ,
und daneben fochten unter König Wilhelms Oberbefehl die in vielen
Beziehungen anders organisirten und bewaffneten Truppen der
Südstaaten . Jetzt haben wir seit zwanzig Jahren eine deutsche
Armee . Damals lebte in Deutschland ein keineswegs machtloser
Partikularismus , der zwar angesichts der Bedrohung der nationalen
Existenz sich Stillschweigen auferlegte , aber noch kurz vorher ohne
Scheu den Gedanken des Nationalstaates bitter bekämpft hatte .
Heute ist diese politisch -konfessionelle Richtung nur in wenigen ,
einflußlosen Uebcrresten vorhanden , man darf sagen : die gesammte
Nation steht unerschütterlich zu Kaiser und Reich . Wer versucht ,
gegen dieses Reich anzurennen , der wird sich , wie wir hoffen

dürfen , den Kopf daran einrennen . Diese Wahrscheinlichleit wird

vielleicht doch als Schutzwehr des Friedens wirken . "
— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : „ Alsbald nach der Ver¬

öffentlichung des ersten Theils der hinterlassenen Denkwürdigkeiten
des Generalfeldmarschalls Grafen v . Moltke veranlaßte die von
dem großen Verstorbenen in denselben kategorisch ausgesprochene
Behauptung , daß während der Zeit unserer letzten großen Kriege
ein sogenannter „ Kriegsrath " niemals stattgefunden habe , einen

Theil der Presse , diese Auffassung des Verstorbenen als thatsächlich
nicht ganz korrekt darzustellen . . . Pietät und Gerechtigkeit
schließen sich nicht aus . Wir neigen der Ansicht zu , daß die er¬

hobene Kontroverse sich unschwer ausgleichen läßt . Sicher kann
es nicht dem mindesten Zweifel unterliegen , daß das , was der ver¬
storbene große Stratege ausspricht , voll und ganz seine persönliche
Ueberzcugung , sowie sein Wissen bekundet . Andererseits kann es

doch aber auch nicht angezeigt erscheinen , die „ Generalsvorträge " ,
von denen der damalige Kriegsminister v . Roon in seinen Briefen
gesprochen , oder die strategischen Vorschläge des Grafen Bismarck ,
die an Allerhöchster Stelle Beachtung gefunden , ohne Weiteres in
das Reich der Fabel zu verweisen . Zweifellos erscheint allerdings ,
daß letztere in einem formell zusammenberufenen Kriegsrathe nicht
erörtert sein werden . Aber schon rein äußerlich betrachtet , läßt
sich eine völlige Außerachtlassung des Leiters der auswärtigen
Politik auch bei wichtigen Kriegsfragen seitens des Allerhöchsten
Kriegsherrn nicht wohl annehmen , wenn man erwägt , daß Politik
und Kriegführung in innigster Wechselbeziehung stehen , und ferner ,
daß der Leiter der auswärtigen Politik das unbedingte Vertrauen
seines Souveräns genoß . Es ist übrigens , beiläufig bemerkt , uns

selbst bekannt geworden , daß namentlich über die Heranziehung
von Belagerungsparks nach Paris seinerzeit bereits in der Rhein¬
pfalz im Hauptquartier Besprechungen stattgefunden haben , an

welchen der damalige Bundeskanzler theilgenommen . Und diese Art
von Besprechungen möchte auch erst nach Clermont en Argonne
ihr Ende erreicht haben . Wenn wir uns berechtigt halten , dem
Wort „ Kriegsrath " die rein technische Bedeutung beizulegen und

dasselbe im engsten Sinne zu interpretiren , so glauben wir dem

Geiste und Sinne des Feldmarschalls zu entsprechen , der bekanntlich
eine strenge und knappe Diktion liebte . "

— Der Verkehr durch den Suezkanal . In den letzten zwei
Dezennien betrug der Schiffsverkehr

im Jahre Zahl der Schiffe Netto Tonnen
1870 486 436,609
1880 2026 3,057,422
1890 3389 6,890,094

Es zeigt sich eine Zunahme in den Kanalgebühren von 4,345
auf 36,492 , respektive 67,011 Millionen Francs . Der durchschnitt¬
liche Tonnengehalt der Schiffe ist ' von 894 im Jahre 1870 aus
2032 Tonnen im Vorjahre gestiegen . Der Flagge nach entfielen
im Jahre 1890 auf die einzelnen Staaten , und zwar : Groß¬
britannien 2623 , Deutschland 275 , Frankreich 170 , Holland 144 ,
Italien 87 , Oesterreich -Ungarn 55 Dampfer ; alle übrigen Staaten
blieben unter letzterer Ziffer . Daß Deutschland in seinem Dampfer¬
verkehr ganz vorn , an zweiter Stelle steht , ist ein Beweis für den

erfolgreichen Versuch , den Außenhandel auch in dieser Richtung
emporzubringen . Deutschland hat sämmtliche Mittelmeerstaaten
überholt und seinen Verkehr unabhängig gestellt . Zu bemerken ist,
daß namentlich die nördlichen Provinzen Oesterreichs vielfach den
Transportweg über Hamburg benutzen , der zwar eine längere
Reise bedingt , hingegen häufiger ganz außergewöhnlich günstige Ver¬
frachtungsmodalitäten bietet .

— In einem Aussatz , den Gerhard Rohlfs In der „ Zeitschrift
für wissenschaftliche Geographie " veröffentlicht , spricht er den Wunsch
aus , daß die Reisenden in den Tropen und auch in unserer west¬
afrikanischen Kolonie sich künftig besser mit Instrumenten versehen
möchten , um über die auffallenden Elektrizitätserschetnungen in der
Wüste genaue Beobachtungen anstellen zu können . Bisher liegen
nur wenige Mittheilungen darüber vor . Der englische Kapitän
Lyon , welcher zuerst auf die elektrischen Erscheinungen in der Sa¬
hara aufmerksam gemacht hat , sowie Henri Duveyrier berichten
über die Entladung elektrischer Funken in den Hemden und den
Kleidern , sowie aus den Schwänzen der Pferde , wenn sie damit
Fliegen verjagen , und Nachtigall beobachtete das Erscheinen von
knisternden Funken beim Streicheln eines Hundes . Die Trockenheit
der Luft begünstigt außerordentlich die Elektrizitätserzeugung . Man
findet nach Rohlfs namentlich nach einem heftigen Samum , daß
alle Gegenstände mit Elektrizität geladen sind . Auf der Reise nach
Kufra befand sich der Forscher am 14 . Februar 1879 in Sokna .
Sein Begleiter Dr . Stecker hatte mit seinem Diener einen Ausflug
nach einem benachbarten Orte gemacht . Es herrschte starker Samum ,
jo daß Stecker und sein Gehilfe das Zelt kaum aufrecht erhalten
konnten . Die Elektrizitätsanhäufung war so bedeutend , daß die

einen Dezimeter langen Haare Steckers wie Borsten zu Berge
den und sein Diener ihm mehrere Centimeter lange Funken

aus dem Körper lockte, ja , daß Stecker au der dem Sandsturm
ausgesetzten Wand durch Darüberstreichen mit dem Finger feurige
Schrtftzüge hervorbrachte . Indessen befanden sich Rohlfs und sein
Diener in Sokna ; der feine Staub durchdrang Alles , obschon
ihre Wohnung fest eingekeilt zwischen den anderen Häusern lag .
In der Nacht konnten sie nicht eine Minute schlafen ; ebenso erging
es den meisten eingeborenen Dienern . Rohlfs bringt diese Schlaf¬
losigkeit mit der Elektrizität in Verbindung ; er habe häufig genug
unter den Tropen auch in nicht wüstenhafter Gegend die Beobachtung
gemacht , daß Schlaflosigkeit fast immer in Begleitung von heftigen
Tornados oder Gewittern auftritt . — Mit den großen Elektrizitäts¬
mengen steht jedenfalls auch der starke Ozongehalt der Wüstenluft
in Verbindung .

vermischtes .
— lieber den schrecklichen Schiffsunfall an der japanischen

Küste , bei welchem mehr als 260 Personen ihr Leben verloren ,
sind mit der letzten japanischen Post weitere Nachrichten eingetroffen .
Der Unfall fand am 12 . Juli 3 Uhr Morgens in der Bai von
Schirakamit in der Nähe von Aezo , der nördlichen Insel der ja¬
panischen Inselgruppe , statt . Zwei coucurrirenden Gesellschaften
gehörige Dampfer , der „ Tamaye " und der „ Miyoshi "

, kreuzten
am genannten Morgen in der Bay und fuhren , um sich nicht
überholen zu lassen , unter voller Dampfkraft . Aus unbekanntem
Grunde schlug der „ Miyoshi " den Cours des „ Tamaye " ein ,
welcher letzterer Gefahr merkte und seine Maschine zum Stehen
brachte . Es war jedoch zu spät , um die Katastrophe abzuwenden .
Der „ Tamaye " wurde bei dem Zusammenstoß mittschiffs getroffen
und eine furchtbare Explosion folgte . Das Schiff ging in Zeit
von 4 Minuten unter , nicht allein seine Mannschaft , sondern auch
320 an Bord befindliche Fischer mit in die Tiefe ziehend . Das
Geschrei 1er unglücklichen Opfer war herzzerreißend . Nur dieje¬
nigen , welche sich in dem Moment des Zusammenstoßes an Deck
befanden , zusammen 60 Personen , kamen mit dem Leben davon .



Sie hielten sich so lange über Wasser , bis die vom „ Miyoshi " aus¬
gesetzten Boote sie zu retten vermochten . Die ertrunkenen Fischer
stammen aus der Nachbarschaft von Amori und Akita und befanden
sich nach Beendigung der Heringsfischerei bei Aezo und den benach¬
barten Inseln mit ihren Ersparnissen auf dem Heimwege zu Weib
und Kind .

Kassel , 2 . Sept . Bei dem Brigademanöver bei Volkmarsen
hat sich ein Unglücksfall ereignet . Dem Hauptmann Bloch von
Blottnitz , Adjutant der 43 . Jnfanteriebrigade , wurde bei der Kritik
der Offiziere vor dem Korpskommandeur durch den Hufschlag des
Nachbarpferdes der linke Unterschenkel zerschmettert . Der Verletzte
fand Aufnahme im hiesigen Militärlazareth .

— Aus Weimar wird berichtet : Sämmtliche betheiligten
mitteleuropäischen Regierungen genehmigten den Winterfahrplan für
1891/92 . Ein Beschluß wegen des geplanten früheren Beginnens
des Sommerfahrplans wurde Vorbehalten ; diese Genehmigung ist
übrigens unwahrscheinlich geworden .

Paris , 3 . Septbr . Am 14 . September findet im Opern¬
hause die erste Aufführung von Wagners „ Lohengrin " statt . Die
Deutschenhasser werben für 10 Francs pro Person Manifestanten
an , die im Innern des Hauses und auf dem Opernplatz rufen
werden : „ Nieder mit Wagner !" , auch werden sie die russische Hymne
verlangen .

Ziegen Hain , 1 . Septbr . Ein sensationeller Unglücksfall
mit tödtlichem Ausgang wird dem „ Tagcbl . " aus Großropperhausen
(Schwalmgegend ) berichtet . Dort ging der Tagelöhner Dunckel
mit seinem kleinen Sohne aufs Feld und zwar einem sog . Ver¬
koppelungswege entlang . Hier wurde er nun von einem Schwarm
Wespen überfallen und an Hals und Gesicht durch Stiche dermaßen
zugerichtet , daß nach wenigen Minuten der Tod eintrat . Knaben
hatten kurz vorher die Wespen gereizt , so daß diese über den wehr¬
losen Mann herfielen .

— Die derbe Ausdrucksweije des Admirals Fisher , Direktor
des Schiffsbauhofes von Portsmouth , ist in der britischen Marine
wohlbekannt . Auch der Königin muß etwas davon zu Ohren
gekommen sein . Als dieselbe daher vor dem Eintreffen des fran¬
zösischen Geschwaders eine kleine Berathung über die zu beobach¬
tenden Förmlichkeiten hielt — die Königin liebt es , in dergleichen
Fällen die Einzelheiten selbst festzustellen — unterließ sie nicht bei
der königlichen Tafel den Admiral Fisher eigens zu ersuchen , im
Punkte der Höflichkeit sich selbst zu übertreffen . Der alte Seebär
war wahrscheinlich durch die Menge der Anweisungen , die er schon
von seiner Souveränin empfangen hatte , verwirrt geworden . Er

platzte heraus : „ Wenn Eure Majestät es wünschen , so werde ich
den Admiral Gervais küssen," Die Königin legte das Messer nicd . r.
und lachte laut und herzt,ast . Sie war überzeugt , daß die Franz,hen ,
wenigstens was Admiral Fisher anbetras , eine ? warmen Empfang '. ?
sicher waren .

Paris , 3 . Sept . Der „ Credit Industrie ! et Comaierciel "
veranlaßte gestern die Verhaftung eines seiner Beamten , der si i
Unterschleife in der Höhe von 70 000 F - cs . zu Schulde, ', jom cn
ließ . Bei der bei ihm rorgeiw .n n - iun Durchs » lang wurde
sämmtliche unterschlagenen Werlyp -n icre . Tue - und Coupons vor
gesund , n ,

LitterartscheS .
,

— Unter den zahlreichen Ausgaben des neuen Einkommensteuer -
Gesetzes zeichnet sich eine soeben im Beilage von La >l Flemming m Glogau
erschienene, sowohl durch praktische und übersichtliche Anordnung LeS Stoffes ,
wie auch durch klare und leicht verständliche Erläuterung der gesetzlichen Be¬
stimmungen und — nicht zu vergessen — durch billigen Preis ( t,So MI . sm
das solide gebundene Buch ) aus . Dieie Ausgabe ist von d m Mitglieds des
Abgeordnetenhauses , Herrn LandgerichtSrath Kolisch-Liffa, bearbeitet und bietet
sowohl den Steuerpflichtigen die erforderliche Belehrung über das Gesetz , ins -
beiondere über die wichtige Frage der Selbsteinschätzung , wie auch den bei der
Steuerveranlagung und Erhebung betheiüglen Beamten und Behörden einen
trefflichen Wegweiser hinsichtlich der von ihnen zu leistenden Arbeiten . Ein
aussührliches Sachregister erleichtert die Benutzung dieses Handbuchs wesentlich,

— „ Die Auskunft und ihre Gegner " ist der Titel einer Schüft,
die soeben bei Pmtkamer L Mühlbrecht , Berlin , Unter denLinden 64 , erschienen
ist . Der Vertaner , der als Inhaber des größten Instituts für kaufmännische
Erkundigung und als Autorität in seinem Fach bekannt ist, richtet sich in dieser
Schüft gegen Angriffe , welche in jüngster Zeit den Auskunfts - Bureaus eine
größere Ausmeiksamkeil zuwenden . Die zum Theil scharfe, doch vorwiegend
sachliche Auseinandersetzung entspricht durchweg dem hohen idealen Begriff ,
weichen der Verfasser von einer Organisation zu Schutz und Förderung des
Kredits hegt. Wer sich mit der Angelegenheit der AuSIuastSerlhcilung befassen
und darüber urtheileu will , wird es sortan nicht thnn dürft » , ohne dieser
Schrist Beachtung geschenkt zu haben .

Preis - Riithsel .
(Silben -Räthsel )

Aus folgenden 38 Silben :
an , ba , bra , d>r . dor , dorf , e, e, em , er , gei, go, ha , hi, i , i , i , kn, kuk, la , le,

li , lor , ma , me , mcl , na , uers , o , rach, rod , sac, ta , iu , wan , waug
sind 13 Worte zu bilden , deren Lnfa gsbuchstaben , von oben nach unten gelesen,
die Namen zwe -er deutscher Kriegsschiffe ergeben.

Die einzelnen Worte bezeichnen, jedoch in anderer Reihenfolge : eine Stadt ,
einen Bogel , eine Pflanze , eine Stadt , zwei biblische Namen , eine Art Rohr ,
einen Schlachtort , eine Halbinsel , einen Fluß , zwei Vornamen , eine Hülle .

Auflösung des Preis -Räthsels in Nr . 203 :
Rose — Eros .

ES ginge !, 7 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Alice Wien .

Sehach - Gcke .

Problem Nr . 62 .
Von E Brinkmann in Bremen.

(Preis -Lösungsausgabe im 2 . Kongreß deS Nordwestdeutschen Sch ach Verbandes .)
Schwarz .

8

Weiß . (84 -7 )
Mat in drei Zügen .

Mittheilnngen .
Ter Schach -Wettkamps Bremen -Wilhelmshaven ist wieder ausgenommen

worden , und werden wir über d .e Fortsetzung demnächst berichten .
-s Louis Paulsen , Sämmtliche Schachzeitungen der Welt berichten

theilweise in tief empfundenen Artikeln über den am 18 . v. Mts . erfolgten Tod
des berühmten deutschen Schachmeisters Louis Paulsen aus Blomberg . „Mit
ihm ist wieder einer jener ruhmreichen Meister ins Grab gesunken "

, schreibt das
deutsche Wochenschach, „die in unserer raschlebigen und mehr dem Materialismus
huldigenden Zeit immer seltener werden und der Beschäftigung mit dem S rach¬
spiel die edlere, das heißt die ideale Seite abzugewinnen wußten , und deren
Verlust gerade deshalb so schmerzlich ist . " Louis Paulsen ist nur b8 Jahre alt
geworden und war in der ganzen Schachwelt gleichwie der kürzlich verstorbene
Mackenzie durch seine unerschöpfliche Liebenswürdigkeit bekannt .

Buxkin -Ausverkauf ä M . 1,75 psi- Mstse
reine Wolle , „ » dcifcrlig , ea 14V Lin breit

Um unser Saison -Lager vollkommen zu räumen
versenden direkt jedes beliebige Quantum

Buxkin -Fabük -Dspor Oettlnxer L 60 , krank kurt » . fll .
Muster aller Qualitäten umgehend franko ._

Zwangs -
Versteigerung.
Aus Antrag des Verwalters im Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Holzhändlcrs und Kaufmanns Karl
Hermann Diedrich Hollmann
zu Jener soll das zur Ro .ilulSmassi
gehörige , im Grundliuche von Wilhelms¬
haven , Band IV , Blatt 125 auf den
Namen des Gemeinschnldners Hollmann
eingetragene , zu Wilhelmshaven im
Ttadttheil Elsaß beicgene Grund¬
stück , bestehend aus den

Musern
Vahrrhofsst * . Nv . 7

« nd

Mavktstr . Nr . 37
mir

10. September 1891,
Vorm 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an Gc -
richtsstellezwangsweise versteigert werden .

Das Grundstück ist mit 1170 Mark
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer ver¬
anlagt . Auszug aus der Steuerrolle ,
beglaubigte Abschrift des Grundbuch¬
blatts , etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachweisungen
sowie besondere Kaufbedingungen können
in der Gerichtsschreiberei eingesehen
werden .

Alle Realberechtigten werden aufgc -
fordert , die nicht von selbst auf den
Ersteher übergehenden Ansprüche , deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht hervor -
gtng , insbesondere derartige Forderungen
von Kapital , Zinsen , wieberkehrenden
Hebungen oder Kosten , spätestens im
Versteigerungstermin vor der Auffor¬
derung zur Abgabe von Geboten anzu¬
melden und , falls der Konkursver¬
walter widerspricht , dem Gerichte glaub¬
haft zu machen , widrigenfalls dieselben
bei Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt werden und bei Ver -
theilung des Kaufgeldes gegen die be¬
rücksichtigten Ansprüche im Range zu¬
rücktreten .

Diejenigen , welche das Eigenthum
des Grundstücks beanspruchen , werden
anfgefordcrt , vor Schluß des Verstei -
gcrungstermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführcn , widrigenfalls
nach erfolgtem Zuschlag das Kanfgeld
in Bezug auf den Anspruch an die
Stelle des Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung des
Zuschlags wird nach Schluß des Ver¬
steigerungstermins an Gerichtsstelle ver¬
kündet werden .

Wilhelmshaven , 3 . Juli 1891 .

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung,
betr . JnvaiiditSts -

nnd Alters -Versicherung .
Verschiedene Unregelmäßigkeiten bei

Entwerthnng der Märken auf den

Qnittungskarten veranlassen mich, daraus
hinzuweisen , daß durch Ziffer II Nr . 2
der Vorschriften des Bundesrnihs vom
27 . Novbr . 1890 den Arbeitgebern ,
welche die Marke « einkleben ,
sowie den Versicherten eine frü
Here Entwerthnng , also eine
Entwerthnng von Marken bald
Nlkch deren Beibringung n i -
.st , jedoch nur in der Weise , dos ;
oie betreffende Malte l » oec Hälfte
i irer Höhe mit einem schwarzen ,
schmalen , wagerechte « Strich
dnrchstriche » wird .

Andere Zeichen dürfen Arbeitgeber
und Versicherte auch zum Zweck einer
Entwerthnng nicht auf die Marken
setzen ; dieselben laufen sonst Gefahr ,
gemäß ZA 108 , 151 des Gesetzes wegen
Eintragung unzulässiger Vermerke (Zei¬
chen u . s . w .) in die Qnittungskarten ,
bestraft zu werden , auch würden derart
gezeichnete Karten gemäß Z 108 » s,
0 , diesseits eingezogen werden müssen ,

Es wird daher vor anderen unzu¬
lässigen und eigenmächtigen Vermerken
und Zeichen hiermit ausdrücklich ge¬
warnt ,

Wilhelmshaven , den 2 . Sept . 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung .
Die Lieferung der nachstehend aufge -

sührten , für das hiesige neue städtische
Krankenhaus erforderlich werdenden
Gegenstände soll im Wege der Submission
vergeben werden :

60 Bettstellen mit Matratzen ,
120 weiße wollene Schlafdecken nebst

15 Dutzend Deckenumschlägen
zu denselben ,

60 Federkopfkissen nebst 15 Dutzend
weißleinenen Kissenbezügen zu
denselben ,

15 Dutzend Bettlaken ,
12 „ Hemde ,
12 „ Unterjacken ,

5 „ Anzüge für Männer
und Frauen , >

12 Dutzend Socken , resp . Strümpfe ,
12 „ Krankenhandtücher ,
60 Stühle ,
30 Nachttische ,
12 Waschtische ,
18 Tische .

Die Lieferungsbedingungen können
in unserem Büreau eingesehen werden .

Angebote auf Lieferung dieser Gegen¬
stände ersuchen wir uns bis

Tonnerstag, 16 . Septbr ,
Nachm. 4 Uhr,

einzureichen .
Wilhelmshaven , den 31 . Aug . 1891 .

Der Magistrat.
O c t k c n .

nach .Helgoland
mit dem Dampfer „Helgoland " der
deutschen Dampflchissfahrts - Gesellschaft
Hansa zu Bremen am TvNNtag , de «
« . September d. I .

Abfahrt von Wilhelmshaven 8 Uhr
Morgens und von Helgoland 5 Uhr
Nachmittags .

Die Fahrt dauert 3i/z Stunden ,
Fahrpreis 6 Mark pro Person für

Hin - und Rückfahrt .
Billets sind vom 31 . August d . Js .

ab beim Agenten Herrn F . A . Menckc
hier zu haben .

Wir machen noch darauf auf¬
merksam , daß fernere Extra¬
fahrten nach Helgoland in diesem
Sommer nicht ftattfinden
werde » .

Wilhelmshaven, 25 , August 1891 ,
Der Magistrat .

O ei le n .

Bekanntmachung.
Vom 1 . September d , Js . ab wird

»er städtische Dampfer „ Eckwarden " nach
rachstehendem Fahrplan die Verbindung
fischen Wilhelmshaven und Eckwarder -
)örne unterhalten :

des

Mischm Dampfers „Eckwarden"
zwischc.-i

Wilhelmshaven « . Eckmarderhörne .
Gültig vom 1 . September 1891 .

Von Wilhelmshaven
Eckwarderhörne
Wilhelmshaven
Eckwarderhörne

Von Wilhelmshaven
Eckwarderhörne
Wilhelmshaven
Eckwarderhörne

6,20 Vorm .
7 .— ,,

10 .30 „
11 .—
2 .30 Nachm .
3 - .,
6 - ..
6 .30

Wilhelmshaven , 29 . August 1891 .

Der Magistrat.
O eilen .

I -si -is L88S -rolcksus LLsüslNs .

500 Mark in 6o1ä >
wenn tlroNed nicht alle Haut- !
Unreinigkeiten , als Souimersproffen , Leber¬
flecke, Sonnenbrand , Mitesser, Nascn-
röthe re. beseitigt n. den Teint blS ,nS ZUter
blendend weiß und mgendsrflL -rpalt .
Kein - Schminke . Preis Mk . i .Lo Man ver¬
lange ausdrücklich di- „ l !r «me
preisgekrönt , da es werthlose Nach¬
ahmungen giebt

« rolle »«, dazu gehörigeSeife
Si> Psg-

vreUelr s II» >r « Mt » » , das beste
Haarfärbemittel der Welt ! bleifrei, ,

„ Mk, I, - und Mk. 4 .- .
g IlouptckvpSt ck. « rollok , « ru » » .
> Zu haben iu alle » besseren HanNInngen. I

Wilhelmshaven : Llaxo L-ü -
cklvlr « , Drogerie Llvl ».
» »» i » » , Drogerie ._

Hammel - NMoa
am 12. September .

Anmeldungen baldmöglichst erbeten .

Bant .

/ SinjShr . Ser . - Lrtefl . Untorr .

/ KauschnleStretitz i .M .
, Eintritt jeden Lag . ^

/ Laulchul - Vir . « Ittonirok » » .

Zum 1 . November d . Js . ist an
bester Lage im Stidtthcil Ncuheppens

in Loden mit
Wohnung

llig zu vermiethen .
Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

von

orääsubsolisi ' küoM .
k *Q8t - lurä 8ctine11äa » Lp1er

ns -oll

_

ÜS8 8eliön8le illei' Lljf kklien am! WM lXlskic
srL3 .1t vsr .jsriiAS , vsloüsi sin üitsrsssaatsrss AVork als äsa „ Ivlsressavtsslsn Lstaiox äer AVeit" !
an uns sirn -snäst . Vsr k-stLksrs ist sin LOkarbioss Lnnstvsrk mit kunäsrtsn Liläsra rrnä vlrä j
cliskrst §sgsn Linssnäanx von 50 kt . als voxxslln isk gsselll ^ ssn tranc -o vsrsanät .

Lsläe nnä äsr „Interessantst « Lslslox «tsr
^Vslt " rasaminsn statt IM . 6,50 kür nnr Alk. 5,50
kro. M .Linssnä . i - - -

seustttKmoll !

Oio k̂ sivlogis äen tisbe
von krok . Aontsxarira ,

6as opoekewaektzudste Vkerk Oss esakrknn- ,Osrts » vslrliss isüsn I ŝssr l)skrisäi §sn , mit
^ rsuas vnä Olüok srtüllsn vürä . Gv^ sn Nün-
ssnännK von Llk . 3,— kranco . Osxsn Aaoli -
nalims von Nk . 3, — unkrankirt .

LoedslsAant §sd !.näsn 4 Llk .

Orossartig vnä sSsotvoll §ssolirisdsn :

Lllf 8vllls>6 llW6g8 N.
Illlsresssnte 6esvlüellts » aus doksv

Kreisen
von AI. Rs ^ monü .

Llsxant drooliirt Alk . 3, .
Oŝdnnäsv AlL. 4,—.

mit äisssm AVsrk nielit ru -
krisäsn ist , erdMt sein 6elä

I ). XunstvorlaA ,
llsrlin F .V/ ., Lsrnlmi ^ srstr . b .

Verkanf
Sander -Altenhof . Der Land¬

maiin I , H . Theilen UI Sandersalzcn -
groden läßt am

Dienstag, 8 . Septbr . d . Js . ,
Nachm. 4 Uhr ans.,

40 FuderHeu
trocken in Hänfen , unmittelbar

an der Chaussee stehend ,
haufii >wci >e öffentlich mit Zahlung - frist
verkaufen , wozu Käufer eingeladen
werden .

Versammlungsort : Bnß
' S Wirths -

hans zu Sander -Neufeld .

ELIA . Di «rk . .

ouoeoräi

LLvckatllv vlr
knrl « 188S .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . 1 Unter - , l Ober - und
l Kellerwohnung .

I . Hoff , Kopperhörn 5 .

Gesucht
für Zahlmeister Baetge ein tüchtiges
erfahrenes Mädchen , welches alle
Arbeiten verrichten muß , zum 1 . Otkbr .

Näheres bei
I . R . Popken , Königstr . 50 .

Zierde der
Männlichkeit

„rangelt , würde^
Zsürch/cte, sein^eldnnnnlzanszugeben. ^
ZTausendevon Fällen desgutenTrsolges^
Shaben m. Bart- Pilecarpin -Praparak
Kdie allgemeinste Anerkennung ver-
Sscbafft als reell, wirklich bflrterzeu-
öacnd und unschädlich. 3ch garantrrc
«vei 4 biss wöchentlichcr

^
Anivelidnng,

Ihandcn sind, einen gesundeil vollen
löart . inclem »ob miob vsrpfHobts, ^
säsn bsrsbltsn Letrsg sofort ru - /
sruokrru snckvn, wenn üsr vor- /
48proobeno Erfolg niobt vrrislt /̂
^Vilirc! ŝ ngadc des Alters erwünscht. ^

z(la,:. 2.90 nur durch^
uckertftraße10, I 'rairl k̂rrrdn. T5.

Zu vermiethen .
Die vom Prem .-Lient . Herrn Ehricl

benutzten WohnräuMS sind zun
1 . Oktober d . I . miethfrei .

Adolf Zimmermann ,
ölerstraße 9 .

Gesucht
zu sofort ein Knecht

zur , no- i! U!s , odcr juv die Dnuec ,
G . E . König , Apotheker,

Bismarchlcaße 19 .



Schwemmsteinfabrik
leistungsfähig und solid .

l>kil . Kies , Neuwied .
UM - iiiill HiIrrW

halten bei Bedarf bestens empfohlen .
-r « s8 K VZFS -.

Von meinem Bauterrain an der
Roon - , Königs - und Kaiserstraße
wünsche ich

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umständen bereit , das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein
Darlehn zum Bau zu geben .

Ntzuoktz
in Barel .

VisitMsllön E
in 8M - u . blsimikliliil E

^voräon urck äas Oösebirmok - P
vollsts rmä LilÜAsts sobnolt - I
stsns unAsksrtiA von äsr

Lnebäraekervl
üvs „ sksAvblatlvs " .

Ist . §Ü88,
Lrvnpriit26L8lrrl88« > r. 1.

NW ZsLdsHHks.
j treuer Rathgeber für junge und alle Personen, die I
z sichgeschwächt fühlen. Es lese es auch Feder, der an ,
» Nervosität, Herzklopfen , Verdauungsbefchwerden, 8
! Hämorrhoiden leidet, seine aufrichtige Belehrung «
j hilft jährlich vielen lauserrrlen 2ur (Fv8iui6rr«i7 ß
I und Lratt . — Gegen Einsendung von 2 Mark in k
j Briefmark. zu bezieh , von ^LVHn , (̂ ISS^SlSt2'SSS6 2V^ . ^

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Zu vermiethen
aus sofort im Fotkötcr

' lchen Hause
am Mühlcngarten eine schöne Etagen
WohNUNg, sowie zum 1 . No . cmder
zu,et Unterwohnnngen . Auskunft
ertheilr IsaNgmaUN , Bismarckstr . 59 .

Zu vermiethen
MgeiÄin.kimMIlellei'
mit Wohnung , passend für Gemüse¬
handlung rc . , Roonstr . 14 . Näh . bei

IN . Popke « , Roonstr. 50 .

Zu vermiethen
1 herrsch. Mchmlng
mit Balkon und Zubehör , 1 . Etage ,
Kaiser - n . Kronprinzenstr .- Ecke . Näh .

I . N . Popke », Königstr . 50 .
Eine elegante

herrschAMchilllllg,
1 . Etage , Roonstraße 14 , vis -L-vis
Hempel 's Hotel , zu vermiethen . Näheres

I . N . Popke » , Königstr . 50 .

Zu vermiethen
z . 1 . Oktbr . oder I . Nov . eine schöne
Etagenwohn ., 3 Stuben , Küche nebst
Zubeuör . G . Gkrdes , Bootsm . a . Dst

Gökerstraße 4 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder später Grenz¬
straße 3 eine freundliche

Gtagcir - Wohnung
von 3 oder 4 Räumen nebst Zubehör ,
cvent . ein unmöbl . Zimmer nach vorn .

C . Ocker, Altestraße 17 .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder früher eine
vierräumige Uuterwohnung und eine
vierräumge Etagenwohnung in der
Schuistraße , Mielhprets 225 Mk . Zu
erfragen bei

8 . BrNNs , Bismarckstraße 22 .
z - m , R ° «

zu vermiethen bet
Schwertz , Bant , Ankerstr. 9 .

« Hol ^ winäen
^lS8vlr1vHn - u . MiLItzildausellule ,Dlllt VsrxüSAUQAsarlstalt. vir . : O. IlLarniLun .
Gesucht zum 1 Oktober

eine ungev .irte mödlirte WohNUNg
( Wohn - u . Schlafzimmer ) . Offerten mit
Pretsanq . erbeten gilt ) L . L . 403 an
Hänfenster « L Bögler , - G . Kiel

Ein fleißiges, vrdcntiiches junges
Mädchen sucht zum i . Oktober
Stellung in einem Putz - oder
Modewaarengeschäft . Offert sub
Al. v S8 erdeten HaaskNsteiN
^ Bögler , A . G ., Kiel .

_ 8LnulltU<;Irv

1 Lnntoro ^viv « , Lvrltn,
ürkonsplkilr 28 Prvi8li8lo grasg

Weder Steinkohlen noch Coaks ,
noch Brennholz , noch gewöhnlicher
Torf entsprechen , Mein für sich ,
alten Bedürfnissen des Haushalts voll¬
kommen , während neben dem aus einem
ganz eigenartigen Rohmaterial hergestellt .

llmln IknliilW - 7ml,
wegen der in ihm vereinigten guten
Eigenschaften , ein anderes Brennmaterial
im Hause vollständig entbehrlich ist

Derselbe eignet sich zum Feneran -
machen , er genügt auch bei strenger
Kälte zum Erwärmen größerer Wohn -
rüume , er hält gute Kohle , er wird
in der .Küche besonders geschätzt, er be¬
darf zur Lagerung eines verhältniß -
mäßig kleinen Raumes , er wird auch
in regnerischer Jahreszeit in bester
Quatilät und durchaus trocken geliefert ,
er ist preiswürdig .

Der Torf wird geführt von Herren :
S. Seckiger , Wildern sh . , V -smarckstr.,
K . SofatH, das .
I . Wegener, das . Börscnstraße ,
A . Wahr , das .
H . I . Karms , das . Nenestraße,
I . Tenkhoff , Bant ,
Frau A . Jordan , das ,
Herrn K. Schmidt , das . ,

„ K . K . Jürgens , Heppens ,
„ K . Küßmanu , das ,
„ A. A. I Kokkjtebe,d» s ,
„ A . W . Wrämer, das .,
„ K . Kranke, das .,
„ Ahr . Korn , Neubremcn ,
,. K . Wath, das ..
„ K Wenken, Kopperhörn ,
„ Keinr . Keeren , Schaar ,
,, D . Kimmen, das ,

Kll8edwav » L Ls . ,
Maschinentorf - Fabrik ,

Barel

S .

NerNn , 20.
1vv»1r»! 1kuer - Voppvittknts » !a iirr

SeUuss v. LI. 34 un,cksLrresrŝ 'uvr k. SoTirotu .LIiiKs ! LI.23.50 '
Oe v̂sliukoi'iii, von LI. 6.50 UN;

n . stürlr̂ u LI. 20 n . 25.
'

6uesi8s ' int60,86 !iSld6ndiiLk8tzn , Kevokvspete .
3M!ir . O k̂irKiitio , Ilnitkiiisekdorvltuvilli ^ :,

Ich erlaube mir , das rauchende
Publikum Wilhelmshavens und
Umgegend auf die

CiaakeiiZll - , Fem -

Mll GroüslünU - Tabake

aus der Fabrik von

LaiMrMin Kioii/iuioli

aufmerksam zu machen . Dieselben
sind ln den meisten Läden zu
haben , Muster und Preisver¬
zeichnisse für Wiederverkänfer
stehen auf Wunsch sofort zu
Diensten ,

^ oksnn Dülken ,
Bremen , Langenstraße 5 V,

Em eveujv woyl-
schiucck«ndes als auch
gesundes
Lvmmkt-
kötränlc
bercitet man sich
durch Zuguß des

vorzüglichen
Bitterliqneurs

Ii 'üauur

I ^
' esto -

IUÄ6
von Dr . med,

Schrömbgens
zu einem GlaS

Zuckerwasser oder
kohlensaurem Minc -

19 Medaillen . ralwassermit Zuckcr-

zusatz . Nicht minder ist in der heißen
Jahreszeit der regelmäßige Genuß
non ein bis zwei Glas L ' estomac vor
oder gleich nach Tisch , sowie Abends
vor dem Schlafengehen und nach starkem
Wein - und Biergenuß empfohlen .

Zu haben in Wilhelmshaven bei
Herren Gebr . Mencke , Heinr . Dirks ,
Lndw . Jmlssen , Robert Wolf, n Herm
Krcibohm (Gebr . Dirks Nachf .) , ferner
zu haben bei den bekannten zahlreichen
Herren Debitanten .

IlIKV '8 81tMrsgsn , Iilsn8v>i «ttvn
und Vorkemdvken

ans starlrsm psrMMSnlLbnlrolrsn Umüsr gsksrügt nnä mit IsmsnäkMolrsm !
Usüs IVsbstoS nbsreogsn , sslrsn Zmm reis

Nex ' s 8tokkIrrÄAeL nbsrtrslksn ckls UsmsnlrraMn ckacknrok
s mals Lratrsn oäsr rsrbsn , vis ss sotrisollt gsbügstts UoinsLkraM

sinsnväsolrs ans .
«lass sls ms - !

gsn ststs tbnn .
8toDrllsolre stsbt in Us2ng

" ant Lolrnitt nnck bsgnsmss Uasssn >
j tro<2 ansseroräeutlielrer LUlixLsU nnsrrsiolrt äa . 8is Lostst Lanm msbi als

clas IVgZolüotm IsinsnöiVäsolls nnä bsssltlgt äovtr so voll alls Uilksrsmsn mit
äsr IVasotrsrin , als anolr äsn L.si-Zsr äsr UanskranZLbsr äis bslm IVasolrsn oäsr

! Ulättsn vsräorbsns Usinsnväsolrg .
lllex 's 8tollkra ^eir sinä anolr Zan2 bssonäsrs xrabüsolr kür- Lnabsn

I ssäsn Utsrs .
^ .nt Helsen ist Zlex ' s 8t »llvllsvlre äis bsgnsmsts , vsll bst ibr äas s

Llitknbrsn äsr bsnntstsn Ivasolis tortlallt .
deäer Lril ^vn krrin, eine ll oostv IruiA xtztrnAen vsräen .

öeüevte rormes .

m
(äuroli^ .Isäoxvslt)

UQAsMir 5 Om, uooti .

-WLrmnrr m

UL§sk. L^ Om . Lood..

WL/io « III
0mscll.7^/^Om .droit

III
irn§ 6kä1w5 Om . üooli.

III
Lroits 10 Om .

< 0
^

11.1

^

111

7r/̂ oÄisit . in

fsbi ' ilr- l.sgsi
' von KI k V

'
8 8MÄS8 !:ke i «i

! IViltialirrstmvoirbsi .l «» N t» . > Lwollbriiilsr , 8 . 8 «I»« rllk, !
Roonstr . 90 , 8vinrLvl » NitLSArnck , 4 Ssrlorr , Oökorstr .,

oäor ckiroüt vorn
VorsÄllät -OosostM ev KcklivI » ,

» SlS » lLI » L
unterhalten vom 6 . Juni bis 38 . September A. v . regelmäßige Ver¬

bindungen mit dem neuerbauten , elegant eingerichteten

Seedanipfer
ab Hevstsinünckv : jeden Sonnabend , Mittags 13 Uhr , nach

Ankunft des zweiten Zuges vom Jnlaude ;
H iII >6l » »8lirrvv » : jeden Dienstag u. Freitag , Morg . 8 Uhr ;
Llslxolanä : jeden Montag Bormittag a ( Geestemünde

zum Äaschlutz an den Nacymiltagszug ;
U «lL « I» » ck : jeden Dienstag und Freitag Nachmittag

5 Uhr m H Wilhelmshaven .
Llvlxolnnck : jeden Dienstag , Donnerstag « . Sonnabend

Vormittags nach Hamburg mit D . „ Patriot " .
Retourbillets sind auf beiden Strecken und nach Hamburg mit

D . „ Patriot " für die Dauer der Saison gültig . Retourbillets Mk . 12 , Famillen -
billets (4 Personen ) Mk . 36 . Billets an Bord .

Fahrkarten -Verkauf in Wilhelmshaven bei Herrn F . U . Mencke .
Näheres auch wegen Frachtgüter durch

üuirüi« llsmiikvIMsIil 'lMelkeiilllt
Vv einen .

hsim"

v/enn jedöklopf llsn kssmsnsrug
^ in dlguei - fMs tiägf .

Neuheiten in Kleiderstoffen.
V. OLskinann .

Wir beehren uns hierdurch den Herren Schuhmachern die
Mittheilnng zu machen , daß wir eine

AeWaii für Mäste -
'"

^ ^ nnch Maatz

eingerichtet haben . Wir sichern prompte und reelle Bedienung
bei billigsten Preisen zu und bitte » um freundlichen Zuspruch .

Feinste Pariser

Gummi - Artikel

empfiehlt billigst ; illustr . Preist , gratis .
G . Hendelsohn , Berlin 8 14

die anerkannt vollkommensten

Pianinos rr . FMgel
WM

- der Jetztzeit ,
-

WZ
empfiehlt in reicher Auswahl zu Fabrik¬
preise «

Chr. Klier, Krem«,
Domshos 17/18 , llotöl 8IM sirMuit,

Filiale d . K . K- Hofpianofortefabrik .
Eigene Reparatur -Werkstatt . Kata¬

loge w . gratis und franko .

Empfehle mein reichhaltigesLager in

- md MktMrgrn,
sowie Leichenbekleidung .

u . v . verl . Gökerstr . I t .

Buckskin -, Kammgarn -,
Cheviot - - Paletot -Stoffe ,
schwarze Tuche , Satins rc .,
Livree -, Jagd - u Billard -
Tuche sendet an Private zu
Fabrikpreisen das

Tuch - Favrik - Depot
6 .6 .No >1rtisusönI !itS !idöl'g,gör. llr» s .

Silberne Medaille Jnd .-Ausst .
Wittenberg 1869 .

Muster franko zu Diensten .

Zum 1 . November eine Ober -

wohnnng z« vermiethen .
Näderes Kopperhörn Nr . 17 .

smck m großer Uilsumül meller

emgetroffm ,
welche zu bekannten billigen Preise »

abgebe .

1 .
Uhrmacher ,

Bismarckstraße 14
Das als streng reell bekannte große

B ettfederu - Sager

von ^ ^ ll »vr8 n Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt ganz
neue Bettfedern für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk 1 ,20 , Halb¬
daunen Mk . 1 ,50 . prima Mk . 1 .80 ,
extra prima Mk . 2 ,30 , vorzügliche
Daunen nur Mk 2 ,50 , hochfeine
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei SV Pfd . 5 °/g Rabatt .

. peeisgslrrönt ->. ll . Aussls». künüs-
sunüli. u. Xöl'pol'p» . Siuilgsi '! ISSlk.

PKNnix - pomalik
ist ct. siiurÜAS pgslle, sei t laßpen ds
vkätn'le 11. in seinsr'VVii'Irung unlibsk''-
tpolkens LIittei 2141° u.
iorclsruDKsinos vollen u. stkbrlLSQ
slasn- nno Lai tv/ueßses . —

gAnaniin -. — Lüoliss i u. 2
' O -birr ». Hrrxsxrs ,

. ..- - I-sin U! ,
kkkl - thi 8 .R ., Kd»»''«« -»!» - Tkessse st? ,

ks,1>6ii in ^VUlstölursIiÄVSL
bsi U . 71 . Lenken , Drogerie .

cilleinen werthen Kunden zur Nach -
richt , daß jeden Sonnabend

kllpfm. Kchskllhirr
mit bestem englischen Zinn ver¬
zinnt wird .

T. V. Ecken,
Bismarckstraße 7 .

Lager komptei

fertiger Särge .
Nopkvn .

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
/I . Heinsn inVarsI.

» ivr !
Frhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . L „ „ 0 .35
Feines Export -Bier 27 ,. 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3 . 00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ 0,50

Harzer Sanervrnime«
(Theresienhöfer )

u . Selterwasser
empfiehlt

VLLLInK ,
Friedrichstraße 4 .

Unranllnt neue mnä staubkrtzls
R - ttfpdi 'rn Pkund zu 60 Pf ., M.
NMjrnrrk 1 ,00, M . 1,25, M . 1,75 .

tzÄduimm

Kmr Km « VNUM
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfedern Lager von
luodeniieim L 6o . , Vlotko s ./lst.
Umtausch gestattet, bei 50 Pfd. 5 pLt Rab .

Naturell -Tapeten von io Pf . an
Glanz -Tapeten von 30 Pf . an ,
Gold -Tapeten von 20 Pf . an ,
ln den schönsten und neuesten
Mustern .

Musterkarten überall hin franco .

Ksbrüdvr Legier ,
Lüneburg .

psiknt -ÜOsIrdi 'ol!,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

L Stück SV u . 4V Pfg . ,
empfiehlt HV. ILorstv » ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .



Kchützerchof Kant.

Kroße Tanz - Musik .
Gntree 30 Pf ., wofür Getränke.

I * . i
Jeden Dienstag Coneert nnd Ball .

Volkgailsa, Koppeeliöen.
Heute Sonntag :

Kroßer öffentlicher Aall .
Entree SV Pfg ., wofür Getränke .

Es ladet frenndlichst ein

ülisengarie». Koppecköm .
Witt«»» D. Winter.
Sonntag , den 6. ds . Mts . :

Großer öffentl . Sali
in meinem neuerdauten Pavillon ,

in 4 Ulirr . mm
Hierzu ladet frenndlichst ein Die Obige «

Hotel znin „Vanter Schlüssel".
> Heute Sonntag : n

Großer öffentlicher Ball .
«4 »4 4 » » 88VI » .

Gerntnnia - L^nlle .
Heute Sonntag :

K Große öffmtkiche
1 ÄQ 2 N 1 U 8 L .

VroiGs », Neubremen .

„Lentralhalle" , Vant.
Heute Sonntag r

Große Tanzmusik .

traf mit einer Ladung bester

schalt. Haushliltmigskohltii
für mich ein . Die mir gütigst ertheilten Aufträge werde ich der Be¬

stellung nach prompt ausführen . _
8 . ^ 1118 .

ftv

lllv

Z

ftr>

. '
. . , kmiiMW ??

von

o . *4 L ^raulLLorlli
empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -

Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

Airt ^ialiinkii bei j « <1 « r von
Uorzx . 10 di « iVrieiinn . 4 lILr .

<s »

LI, . Vtf
'

z klkillli-Lükzt .
laut Outaedtön clss Oorioüts -OIisnarlrors Hsrrv Dr. Lisvliokk in Lbrlin
na äsr 2u8ammsQ8kt2Ull§ mIir «l68t «N8 Kl6le !»« ortlijx mit
nnci » II«, » iil »rlK6i » dokannton Narlrsir Nsisoüsxtrnkt,
l »« <lk « toi »<l dllllLvr , kmpkkdlsn in koi^eiisn-'

pöpksn :
on ^ l . Ksviciit Vi ? kä . V2 M . V» V«

7,00 3,60 1,90 1
2n stadem in 0 . Lntm »eb«r'8 DrvKknbuiiälunA , koon8tr»886, und

bei Vs . VsoUsrwnnL , Lsllort.

Aufruf ! !
Am 1 . Juli d . Js . sind mehrere Kreise im südlichen Theile der Provinz

Hannover , insbesondere die Kreise Hameln , Springe , Gronau und Peine , V0N
einem furchtbaren Unwetter betroffen worden . Der Schaden ,
welchen dasselbe in einer sehr großen Zahl von Gemeinden an Gebäuden , Brücken
und Wegen , Feld - und Gartenfrüchten angerichtet , läßt sich zur Zeit noch nicht

annähernd übersehen , ist aber jedenfalls ein ungeheurer .
In einzelnen Ortschaften ist nach Nordwesten kein Dach und kein Fenster

heilgeblieben . Durch starke , mit dem Gewitter niedergegangene Wassermassei »

sind zahlreiche Wege in erheblichem Maße beschädigt und eine Reihe von Brücken

zerstört . Der Sturm hat theilweise die stärksten Bäume entwurzelt und sämmt -

liches Obst abgeschlagen .
Die Feldsrüchte sind meistens vollständig vernichtet . Insbesondere ist weder

Brodkorn , noch Saatkorn für die Herbstbestellung vorhanden . Da auch der

erste Schnitt des Heues fortgeschwemmt oder verdorben ist und die gesammten
Futterkräuter vernichtet sind , mangelt es an Futter für das Vieh , sodaß dieses

zum Theil zu Schleuderpreisen verkauft werden mußte . Den kleinen Leuten

endlich entgeht durch den Wegfall der Erntearbeiten der Verdienst , auf welchen
sie zur Bestreitung ihrer Existenz angewiesen sind .

Abgesehen von einigen größeren Besitzern und Pächtern waren nur wenige
von dem Unwetter Betroffene gegen Hagelschaden versichert .

Unter diesen Umständen ist ein großer Theil der Einwohner der fraglichen
Gegend in seiner Existenz bedroht . Durch öffentliche , insbesondere Kreismirtel ,
kann denselben nicht in ausreichendem Maße geholfen werden , vielmehr ist eine

Linderung der vorhandenen Noth nur von der freien Mildthätigkeit weiterer

Kreise der Bevölkerung in der hiesigen Provinz zu erwarten .
Der Herr Oberpräsident hat deshalb , einem bei ihm gestellten Anträge

entsprechend , genehmigt , daß in der Provinz eine HaussammlNNg zu Gunsten
der von dem Unwetter am 1 . v . Mts . Betroffenen abgehalten wiro .

Die Landräthe und Magistrate der selbstständigen Städte sind von mir

ersucht worden , auf die Bildung von Lokal -Komites zur Abhaltung der Samm¬

lungen und zur Entgegennahme milder Gaben hinzuwirken .
Der Herr Oberpräsident beabsichtigt selbst unter Zuziehung einflußreicher

Personen verschiedener Berufs - und Parteistellungen ein Provinzial -Komite zu
berufen , welches die von den Lokal -Komites demnächst an dasselbe einzusendenden
Erträge aus den Sammlungen unter die Nothleidenden nach Maßgabe des von

ihnen erlittenen Schadens und ihrer sonstigen Verhältnisse zu vertheilen haben wird .

Im Vertrauen auf den bewährten Wohlthätigkeitssiun Ostfrieslands richte

ich an alle Bewohner desselben die dringende Bitte , zur Milderung des Noth -

standes ihr Scherflcin bekzutragen .
Jede Spende , auch die kleinste, ist willkommen .

Aurlch , den 17 . August 1891 .

Der Regierungs -Präsident .
I . V - : gez. Brunner .

Indem wir den vorstehenden Aufruf zur öffentlichen Kenntniß bringen ,

richten wir an die Einwohner des Kreises Wittmund die dringende Bitte , zur

Milderung des Nothstandes nach Kräften beitragen zu wollen . Milde Gaben

werden von sämmtlichen Unterzeichneten entgegen genommen und von dem

Unterzeichneten Schatzmeister au das Proviuzial -Komite abgelicfert werden . Da

ein großer Theil der nothleidenden Einwohner in seiner Existenz bedroht ist , so
wird cs darauf ankommen , so rasch wie möglich unsere Beiträge dar -

znbieten .
Im Vertrauen auf den oft bewiesenen Wohlthätigkeitssiun der Kreisein¬

wohner dürfen wir hoffen , daß dieselben allseitig unsere Bestrebungen fördern
und in ihrer Hülfeleistung auch diesmal gegen andere Theile Ostfrieslands und

Hannovers nicht zurückstehen werden .
Witkmund , den 1 . September 1891 .

Das für den Kreis Witttmmd zusammengetretene
Lokal-Komite.

Landrath AstsN , Wittmund . Bürgermeister Wecker , Esens . Superintendent
de Woer , Reepsholt . Deichrichker Kremer , Westerbur . Fleckens -Vorsteher

Jangea , Wittmuud . Amtsrichter Ludewig , Wilhelmshaven . Kammerherr

Graf von Lüttichau , Wilhelmshaven . Marine -Intendantur - Rath Wauve ,
Wilhelmshaven . Amtsrichter Ar . WewkS , Esens . Kreisausschutzmilgl ed

W . K . Walker , Funnixerriege . Bürgermeister Heiken , Wilhelmshaven ,

zireisdeputirler Gackelt , Wittmund . Oberwerftdirektor Kontreadmiral V . Aa -

Weksz , Wilhelmshaven . Kreissusschußmitglied HlervtttS , Reepsholt . Chef der

Manne -Station der Nordsee Biceadmirnl Schröder , Wilhelmshaven . Superin¬
tendent StrUlKe , Wittmund . Landwirth Kaaks , Gödens . Superintendent

Woß , Esens . Amtsrichter Wilhelmy , Wittmuud .
Schabmeister Kreissekretär WeUUk , Wittmund .

EvolkL - rNiffis » — -
in der kath. Kirche von Bant -Wilhelmshaven

vom 6 . dis 13. September
unter Leitung des

P. Nmki »osius aus d. FraMkanerordru .
Die Predigten werden gehalten NN den beiden Sonntagen

( 6 . und 13 . Sept .) um IOV 4 Uhr , Nachmittags um 4 Uhr und

Abends um 8 Uhr , an den Wochentagen des Abends um 8 Uhr .

_ Die Vfarrgeistlichen . _

Fernsprech -Anlage
in Wilhelmshaven .

Diejenigen Behörden und Privatpersonen , welche an der Ein¬

richtung einer in unserer Stadt und deren nächster Umgebung geplanten

Fernsprech -Einrichtung theilzunehmen gewillt sind , werden ersucht , be-

jufs vorläufiger Ermittelung der Zahl der Teilnehmer ihre Namen

n die in der Expedition des „ Wilhelmshavener Tageblattes
" aus -

iegende Liste einzutragen . Die Unterschrift bindet nicht .

_
Mehrere Interessenten .

k'Ar Blutarme,
sek^aedv krauen uuä Liuäor,

Preise uuä Reeonvaleseeulen
empfehlen die bedeutendsten Aerzte

KNX . 87KIll'8 M0IlMAl.-70IiüVek.
Zu haben bei Ilvrm . ILr « lkoI,n » sGebr . Dirks Rachf .) in

Wilhelmshaven , General -Depot und Eogros -Lager , ferner zu haben bei Hl .
in Neuheppens . — Depots vergebe zu günstigen Bedingungen .

4 versendet Anweisung zur Rettung
44S444LjS4444 ^ 4L von Trunksucht mit und ohne

Vorw 'ssen AI. lEtSllbvrK , Berlin , Orantenstraße 172 . . - Viele
Hunderte auch gcrichil . gepr . Doiilschrewe » , sowie eidlich erhärtclc Zeugnisse .

Redaktion , Druck und Verlag von Ty . Süß in Wilhelmshaven .

Vietorill - UaHtz.
Heute Sonntag :

Große Tlllij MlO.
4 ^

. LFLsirr .

Schaackesche

Hostsachschul»,
Hanuover , Bnrgstr . 3 « .
(System Massig ; außerdem eine Se -

lekta mit der wissenschaftlichen Vorbe¬
reitung zum einjährig -freiwilligen Dienst .)
Schnelle und sichere Vorbereitung für
die Postgehülfenprüfung . Prospekte und
Auskunft kostenfrei . Beginn des Winter¬
kursus 6 . Oktober . (Grundsatz : Keine
Reklame .)
Dir ^411».

Poftsekretär a. D .

Programme und nähere Auskunft kosten¬
frei durch den Direktor H . DieseNkk .

köMMW

8xve1»I»rLl l k «rlli » ,
Lrouvu8lr »88v

vr . mvvvrj ^ 2 , 1 Lr
Irsilt 8zcxu1ll8 ruaä 1lnnno8-
8vllvL«L«, V7vl88ÜU88 maä Ilrval-

n. IrrvpMllr IbvvMrt .
Uvtlloäv , bei krisolrsii Milsir in
3 Hl8 4 nnä
vvrslvvll . k'lllle ostsnk . in ssllr
karrisr 2 «lt . Xur v. 12 —2,
6—7 ; (auell 8ouut »K8) . 4u8vllrt .
mit Alvloh. UrlolA« lrrtoll. niul
vvr8el»vlvAvL .

VMUWiUMMkl ,
lli » . kslkv ,

R -kklitsLn ^ alt .

Vom 5. Lsxtkmbor an V6iroi8t .
I ' ranonar ^ t Vr .

Lronrkn, am Wall 126.
l?r1vallrlillilr : Lornstn 54.

E / ^ aokener kaäeöfen

Iiivcksrn svkort dvissvs XVassvr .

8 golüene unck
silb .kleilaillsn.

8000 krsoos krsm !«
M llee Släiil ktiissei liit iMien kruleli.

l . K . ÜWdm M lsi !
,

jisklskü .
Okssnstsit .

Reparaturen
au Ahveu

jeder Art , sowie an Gold - und
Silbersachen werden in meiner Werk¬
statt prompt und auf das Gewissen¬
hafteste ausgeführt . Durch Einstellung
tüchtiger Kräfte bin ich in den Stand

gesetzt, jede Reparatur sofort ausführen
zu können .

I .
UKrwalÜer .

Bismarckstraße Nr . 14 .

Schwarz gemusterte

Kleider-Stoffe
— reine Wolle —

besonders preiswerth .
B H Bübrmann ,

Wühelmshaven .

Ackerbau - Schule
zu Bremervörde .

Das nächste Wintersemester
beginnt am s . Oktober . Pro¬
gramme und Auskunft durch den

Direktor Dr . Köpke .
Bremervörde , Juli 1891 .
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